












Des Deuſch Frangos
Jcan Chrétien Toucement

1

4

Ite Partie A.

Oder

DESCRIPTION von PARIS,
Was man da kan oblervir von Rarité und

Magnificence,
Von die Manier ßu leb

Vondie Naturellund Conduite derrancoſiſch

NATION,Von die Dames Melſſieurs,
Ock

Von die Petits Maitres und ander Curioſiteé,
Uff die luſtigck Manier wie ſein ander Elaboration.
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Avertiſſement.
 5 iſt ſchon 1. Jahr, daß ick ahb keſchrieb nicks mehr uff

J daß ick ahb keahbt viel ander daß ich ahb6 Deuſch Francœſch, die Raiſon iß keweß worum? dor

muß verreiß nack der Paris, und nack der Pohl; und ehrnock,
daß ick ahb keahbt reſolvir, ßu ſchreib kar nicks mehr.
Jck ahb kedenck, man ath ſchon keleß Aſſez uff die Manier, von
die Francœſch und Deuſch Hermaphroditerie, und ick ahb mir
keurckten, daß ick werd fabricir viel Leut ßu Françoſch und

Deuſch Hermaphrodites, denn viel Student zu Leipßigck Sie
parlir mit Jhre Jungke Magdel Françoœſch Deuſch. Aber ick
muß changir mein Reſolution; die kroß Befehl von ehn kroß
vornehm Perſon, daß ick ſoll continüir mein Elaboration,
obligir mir, ßu parir mit viel unterthanigckſt Reſpect. die paſ-

ſirte Jahr 1732. ick ahb keahbt Occaſion, ßu reiß nack Paris,
aber ick ahb nit konn reſtir da dort mehr langker als nur 1.
Monath, ehrnock ick muß retournir nack der Pohl, aber ehn
Lanßemann meine kute Freund die iß mit marchir. aus Paris,
dieſe iß keweß 6. Jahr in Paris, und dieſe ath mir erßehl kanß
accurat die Deſcription von Paris, von Francœſch Naturell, und
von die Kewohnheit ßu Paris, darum ick ahb das beſchrieb uff
ehn Manier wie die Frangos, die red, die thu, und die ſchreib
was Sie will, wer iß keweß in Paris, er wird obſervir, daß es
il kanß accurat, in nit langke Zeit, ick werd continuir ßu ſchreib
mehr kroßen Stadt als Dreßden: Wienn, Leipßigck und ander
mehr, vor dasmal ick recommandir mir tres- humblement in

T.



m Aris iß kehne Stadt, es iß ehn klehne Welt,TITTI

ĩ luſtigk Keld;Viel uhndert iooo. Kuld werd dahin tranſportir,
Und von die Etrangers darinn verdepanſir;

A part die Deuſch Meſſieurs die denck, Sie kan nit leb,
Wenn Sie nit Jhr alt Keld in das Paris auskeb;
Viel Leut wenn Sie nur kan was von Paris erßehl,
Sie bild Sick ein kanß feſt, daß Jhr nu nicks mehr fehl,
Was man in ander Land in Theil weis finden kan,
Man treff das all in Ehn in das Paris Stadt an.
Warum? die Majeſte in die Franccœſiſch Land
Sie nehm all Leute an, die verſteh allerahnd,
All Kunſtler und Kelehrt die werd da honorir,

Und man beßahl Sie brav, daß Sie kan ſubliſtir,
Das animir viel Leut aus ander fremde Land,
Daß Sie keh nack Paris mit all Jhr Anverwand,
Darum ock was man denck, und was man prætendir,
Es werd in der Paris reckt kunſtlick fabricir.

Az, Jck
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Jck klaub wenn man bekehr Hahn Reh Horn Putteral
Sie werd keſchwinde mack, wann man es nur beßahl,
Das wehß ock die Francos, und werd hock intonir,
Und denck, in ander Land man kan das uit preſtir,
Par bleu! es iß wohl wahr, wer iß in Welt kereiß,
Und er ſeh nit Paris mit ehne kute Fleiß,
Er darf ſpreck ßu Niemand, daß er ath was keſeh,

Wann ſein Voyage ſchon iß, 3. Theil in Welt keſcheh.
Man kan in der Paris ſchon reckt viel profitir,
Und man kan ſein Eſprit wie Spiegel Klaß pollir,
Man kan ſein Conduite viel ſchon aimahle mack,
Und man kan vor die Keld da lern viel ſchone Sack.
Man kan ock lern viel Boß, chacun à ſon bon goüt
Man kau lern courtoiſir, Monſieur encore un Conp
Das iß die mehſte Dingk, worum die deuſche Mann
So kern reiß nack Paris und legk ihr Thaler an,
Jarnicouton! die Dames ſie ſeyn da mehr charmant,
Als wie an ander Orth in alle fremde Land,
Sie wehß die deuſche Mann reckt kut ßu careſſir,
Daß Sie ihr deuſche Keld kanß kern laß fort marchir,

2Jck ahb lhonneur, ßu kenn viel ehrlick deuſche Leut,
Die bringk mit aus Paris viel kute Nutzlickeit

Die ahn Jhr deuſche Keld viel reckt kut ankewandt,
Und ahn etwas kelern, ßu dien Jhr Vater--Land;

Allehn
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Allehn, ick kenn ock viel, die ahn nit ſolcken Kluck,
Sie komm nit mit Profit aus die Paris ßuruckh
Sie komimn wie francoeſch Aff in Jhr Keburtſen Stadt,
Sie ajouſtir ſick flucks nack die Krancoœſch Format.
Jeßund ick parlir nit von vornehm deuſche Leut,
Jhr Stand und Jhre Keld die ahn ſchon mehr Freyheit,
Und ehn vornehm Perſon die darff thu, was Sie kan.
Dock ehn aus Burgker Stand, es ſteh ſie das nit an.
Jch kenn viel Lanßemann, die mack ſick da nicks drauß,
Wenn Sie komm aus Paris in Jhr Papa ſein hauß,
Sie thu, als wenn Sie war kehnmal darinn keweß,
Worum in das Paris Sie ath das All verkeß.
Sie ath der Unkeluck, daß Sie kar nicks mehr kenn,
Und Sie wehß kar nicks mehr bey Jhre Nahm ßunnenn.
Sie nenn Jhr Vater nickt als ihre Vater mehr,
Ock neh!. damit touchir Sie Jhr Francoſiſch Ehr,
Wenn Sie Jhr Vater ruff, Sie ruff nur ſchleckt, Monſieur!.
Und Jhr Mama, Madame! ecoũte donc mor bleu!
Jck kenn ehn Lanßemann, vor Sie nack Franckreick reiß,
Sie ath wie Jhr Papa ſick Monſieur Ockß keheiß,
Darnack Sie aus Paris iß wieder retournir,
Sie denck, Sie woll nit mehr ſo krobe Nahmen fuhr.

Worum? das klingk nit kut, wenn die kemeine Leut
Sie die Ehrr Ockße nenn, all wie vor alte Zeit,

Darum—
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Darum Sie ath keſchwind was neues inventir,
Und Sick Boeut à la Mode im Sommer titulir,
Und bey die Winter Tagk er heiß Monſieur Toureau,
Da denck er in ſein Sinn, par bleu! das kling tres beau,
Wann ſeine Lanßemann mit Jhm woll deuſch parlir,
Er ſpreck: Monſicut! Pardon, wenn ick nit repondir,
Weil ick bin in Paris ehn kanße Jahr keweß,
Jck ahb das deuſch parlir kanß allßuſamm verkeß.

Wenn Sie will red mit mir, und ick ſoll Sie verſteh,
li faut parler francois, ſonſt es kan nit keſcheh.
Ehnmal ſein Alt Bekennt die war ehn ſchlimme Mann,
Die ath den Ehrr Franços ehn froße Tord gethan,
Sie nehm ehn Armen Bruſt, und ſpann die Senne auff,

Da fomm boeuf à la Mode feſchwind darßu kelauff,
Er nehm der Armen Brufſt vor ſeine Nas kanß nah,
Und fragk? Mon cher Ami comment appelle-t.on cela?

Er kenn das Dingk nit mehr die tumm franceſiſch Hhaaſ,
Derweil das Dingk keh loß, und ſchnell Jhn an die Naſ.

Da fangk er an ßu ſchrey, du Teuffel Armen Bruſt!
Kelt er ath wohl ehrnock das Dingk ßu nenn kewuſt,
Ehn ander Lanßeinann, wie er aus Franckreick komm,
Er ath Sick ehne Kock mit aus Paris kenomm,
Er klaub, daß er nit kan die deuſche Speiß mangir,
Darum Jhn ſoll ßu Auhß Francoſſiſch Kock tractir,

Allehn
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Allehn die arme Kock Sie muß Sick bald fort pack,
Der Deuſch ath mit ſein Keld kehn reckte Conte kemack,
Sein Keld ßu hauß war pritſch. er muß Sick contentir,
Daß er Sick vor 2. gl. von Jahr-Kock laß tractir.

Nodrk ander Lanßemann er bild Sick kar nit ein,
Daß in ſein Vater Land reckt Mode Kleider ſeyn,
Er laß Sick in Paris 3. Dußend Kleider mack
Und bringk Sie mit ßu hauß in ſeine Mantel Sack,
Er denck, ick ahb nu Kleid, biß langk all daß ick leb,
Und ick darf kehne Keld vor Kleider mehr aus keb,
Dock in ehn ahlbe Jahr die Mode die changir,
Und die Pariſer Kleid die muß vor alt palſſir.
Da verkauff er die Kleid, und buß viel Kelder ein,
Und er lern mit ſein Schad, er ſoll mehr kluger ſeyn.
Jck kenn ehn kute Freund, die treib ock narriſch Dingk,
Sie laß Sick was Sie brauck, ſteß aus die Franckreick bringk,
Ahr Beutel, und beruque, Band, Schuu. Ohſen Schnall,
Wenn ſchon das theuer koſt, es thu Sie dock kefall
Die Meubles aus Pans Sie thu reckt inficir,
All deuſche Frauenßimm Sie will damit bravir,
Man kan Sie nit verdenck, die Dames Sie find Plaiſir,
Weil die Franços allßeit was neues inventir,
Allehn uff die Mamier das Keld keh aus die Land,

Und werd aus deuſche Land all nack Paris keſandt.

B— Meint
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Memt ahlben, mein Perſon Sie kan das kerne leid,
ck bin ehn Selber Aff, und ahb daran mein Freud.
Wenn man reiß nack Paris ßu ſein Verknugklikeit,
Man muß ßu Michel komm, da iß die beſten Zeit,
Jn Sommer man kan nit ſo viel in Paris ſeh,
Weil alle vornehm Leut uff Jhre Land Kuth keh.
Jn Winter komm viel Leut aus die Provinces marchir,
Die vor die Parlement ahn viel ßu proceſſir;
Es iß in Februar und Martius Monath
Die kroße luſtigk Marckt in Saint Germain Vorſtadt,
Da ath man viel ßu ſeh, da ath man kroß Plaiſir,
Man kan mit beſt Manier ſein Keld ver depanſir.
Die St. Germain Vorſtadt das iß die beſt Quartier,

Da faſt die aller meiſt von Etrangers logir.
Die Lufft darinn iß kut, und ock viel mehr keſund,
Als in die andre all man ath kehn mal kefund.
Ehrnock es iß darinn die ſchonſt Palais ßu ſeh,
Und ock die ſchonſte Kart, da man ſpaßier kan keh.
Wer an die Comodies und Oper ath Plaiſit,
Sie werd ßu Saint Germain alhier ock preſentir,
Man arh in diß Vorſtadt viel ſchon Bequehmlikeit,
Die Straß ſie ſeynd darinn mehr ſchoner und mehr breit.
Von alle Exercices man treff da Maitres an,
Und man ſind all Flaiſirs, die man nur wunſchen kan.

Und
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Und es iß vor die Fremmd die beſt Logis in Stadt,
Weil man all Nothickeit in dieſe Vorftadt ath.
Druin wer komm in Paris, er nehm kleick ſein Qatrtier
In Saint Germain Vorſtadt, da werd er kut lotir,

Man find in kut Auberge fut Accommodite,
Und man kriegk allerahnd von Fremde da ßu ſeh.

Allehn ehn Etranger er muß das obſervir,
Daß er muß mit die Wirth uff Tag Weiſ accordir-
Sonſt denek die Monlieur Wirth, die Freimmde iß brav tum
Jek will ſein Beutel zauß, daß er wie Bar muß brumm.
Dort wenn der Wirth erkenn, daß man das ock verſteh,
Er wehß uff kut Kaiſon mit Frembde umßu keh.
Er kan mit Etrangers Sick bald accommodir,
Wenn er nur von die Fremd etwas kan profitir.
Parol man find kewiß in kehne Orth in Welt,
Da man verd ſo bedien vor ſeine kute Keld,
Als nur in der Paris, wenn man nur Keld mit bringk,
Die Wirth iß ſteß alard, Sie tanß, feiff, fingk und ſpringk,
Wann ock ehn Etrangir nit viel will depanſir,
Er werd mit Compliſance und Luſt darßu forcir,
Man feiff Jhm die Ducat aus ſeine Betitel rauß

Das ſie fliegk all davon alſ wie die Fleder Mauſ,
Dock man verkeß daſ kern, man ath Plaiſir davon,
Jn Deuſch und ander Land man brauck nit ſo Kaiſon,

B 2 Man
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Man muß offt nock mehr Keld mit de Plaiſir verßehr,
Und die Monſieur Wirths-Auhß erweiſ ehn nit viel Ehr;
Jn mancke Deuſch Wirths-Auhß die Wirth iß krob pollir,
Er denck ehn Etranger muß par force depanſir;
Wenn mancke Fremd nit viel verßehr nit will und kan,
Par bleu! der krobe Wirt er ſeh Jhn kar nit an;
Der Fremd er werd kar nit von Jhm accommodir.
Kaum daß die Auhß kneckt darf die Etranger ſervir.
Manck mal ehn kanß 8. Tag es thu vor uber keh,
Man kriegk die vornehm Wirth kehn ehnßigk mal ßu ſeh,
Szu Paris iß nit ſo, die Wirth thu Ehn ſlattir,
Man magk viel oder nit bey Jhm verdepanſir,
Der Wirth er mack ſein Conte, und rickt ſick nack die Mann
Er obſervir kanß wohl, wer viel verßehren kan,
Mit Ehn, der ath nit viel, er thu ſchon accordir,
Und iß dock complaiſant mit klehne profitir,

Man thu die Etrangers da alles ßu kefall
Und man werd brav bedien vor klehne gratial
Die Wirth in ander Land iß viel intereſſit.
Da wo man iß logir. man ſoll da ock mangir,
Allehn in der Paris der Wirth fragk nicks darum,
Man mangirt, wo man will, Sie werd da kar nit brumm,
Man ath ſein Liberte, man kan leb nack Plaiſir,
Das iß ock etwas ſchon, das viel Lob menitir.

Wenn
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Wenn man in Wirths Auhß ſpeiß, man tref viel Leute an
Von fremde Nation, ock viel von Lanßemann
Ock viel von die Francoſ, mit die man converſir,
Wenn man will in francoſch hßu parlir profitir,
Allehn, man muß dabey ehn bißel prendre Garde,
Man find offt Compagnie von kehne kute Arth,
Die Wein iß in karis um ehne kute Kauff,
Darum die Etrangers thu Sick off braff beſauff,
Und dieſe Wein iß ſtarck, wer mag viel de bauchir,
Er werd in kurher Zeit ſein Natur ruinir,
Und ock das viele Sauff es keb Occaſion,
Daß er mit die Franços bekom viel Action,Da werd manet sute Deuſch keſeß uff ſein dodex,

Ehrnock iß bey die Deuſch ſein arme Leben ex.
Indeß es iß dock kut mit Franeos converſir,
Daß man in francœſch Sprack von Sie brav profitir.
Die Lanßmann Jhr Viſites werd nit viel ankenomm,
Die kan ſchon wart, biß man ßu Auhſe wieder komm,
Sie profitir uns nicks, und das ath die Railon,
Weil man kan viel mehr lern von francœſch Nution;
Jn Auberges man find, daß viel mal da lotzir
Dames de Condition, wie Sie Sick titulir,
Sie keb. Sitk Prædicat, Marquiſes und ock Conteſſes,
Allehn Sie ſeyn dock nur Griſettes und Mauteſſes.

B3 Sie
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Söe ſpreck Jyr kroß kroceſſ Sie ath Sie obkgir,
Szu komimn nack das karis, daß Sie Jhn obſervir,
Dock das iß kar nit wahr, es ſeyn nicks als finelles,
Dann Sie fuhr mit niemand als mit Cupide Proceſſes;
Wenn ehne Etranges ſpreck mit Sie etlick mal,
Er muiß ßu Jhr kroceſſ die Sportel brav beßahl
Ehn mancke tumme Teuf er thu ſick gratulir,
Wenn er darf mit Marquile ehn bißel converſit,
par bleu! ſein Kluck iß kroß, er tauſch mit nicks in Welt/
Und er ver depanſir mut kroſt Honneur ſein Keld,
Dock was der ſchlimmſte Dingk, es thu kar offt paſſfir,
Daß mancker vor ſein Keld er werd mit Wind flattir.
Dann dieſe Venus Dames Sie ſpiel vielmat vie Tour
Und lieb 2. uff ehn mal, die ehne par Amour,
Die Ehn par lnteret, die mus die Kelder keb,
Daß Sie kan mil die erſt, uff ſein Keſundeith leb.
So bald als wenn Sie merck, daß ſeine Beutel leer,
Jhr converlir iß auf Sie kenn die Freund nit mehr;
Wenn Freund Ein Keld iß all, er muß marchir davon,
Und er ath 2k fin die Conſolation.
Daß werin er lamentir, daß dick das Kott erbarm,
Jck bin dock mit klaiſir keword in Paris arm

Veor ſolcke Spiß Bub Dames man muß ſick præcavir,
Man kan ſchon ander Dames vor dieſe choilir,
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Die Damens Compagnie Sie iſt da kar nit ſchwer,
Mit Fremd ßu converlſir, Sie ahlt Sick das vor Ehr.
Vor all nothwendigk Dingk, wenn man in Franckreick komm—
Kleick ehne Lohn Laquai zr muß werd ankenomm,

Wenn man ſchon 12. Laquais bringk mit aus ſeine Land,
Die thu ehn kehne Nutz, dann Sie ſeyn nit bekannt,
Allehn die Lohn Laquai Sie wehß es kanß kewiß,
All Straß, Falais und Vauß und Alles in Paris,
Sie wehß ock all Manier was man ſoll oblervir,
Wenu mau will in Paris vor kluge Mann palſir.
Man merck, daß man. Sich laß von ehn Francos atifwart,
Und nit von Deuſch Laquai, die ſeyn von ſchlimme Art,
Sie denck, wenn Jhre Dienſt Sie nit reckt obſervir.
Daß Jhr Ehrr Lanßemann Sie miiß ſchon pardonir,

Die meiſte Deuſch Laquai vie in das Paris wohn,
Sie ſeyn aus deuſche Land ehnmal kelauff davon,
Beh die Francos Laquai das iß Jhr kroſte Fehl,
Sie iß interreſſir, ſonſt Sie werd far nicks ſtehl,
Dock Sie mack Jhr Profit uff ehne ſo Manier.

Daß ſeine Ehrr Patron das kaum kan obſervir,
Sonſt Sie iß kanß fidell, es iß Sie wohl bekannt,
Daß werd die Dieb keehnckt in die francœoſiſch Land.
Sie werd vor Jhr Patron in ehne Feuer lauff,

Wenn Er Kenconture hat, er thu Sick vor Jhn rauff.

So
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So bald man mit die Leut iß was bekennt teword,
Man changir das Quartier an ehne ander Orth,
Man tkan daock vor Keld bey ehn krwat logit,
Das koſt ehn nit ſo viel als die Auberge Quartier;
Jeßund ick muß ock was, von die Franços erßehl,
Was die Frangos beſiß vor kut und ock vor Fehl;
Sie ſeyn en general ßußammen componier
Von lauter Complajſance von Freude und blaiſir,

Sie keb Sick kroße Muh und Jhr Excericur,
Und iß toüjour content bey Jhr kroſt Malheur,
Sie lieb die Negligence, Sie ſpiel, Sie feiff, Sie ſingk,
Und wenn Sie ahn kehn Keld, kleick wohl Sie tanß und ſprinat

Sie denck, ath mir dock nit die Teufel Keld temact,Wer trauer um das Keld, der thu ehn narriſch Sack

Wenn Jhre Vater ſterb, wenn Jhr Mama crepir,
Wenn Sie Jhr Weib und Kind und Freundſ.hafft allverliehr,
Sie ath um die Verluſt kehn kroſſe Traurickeit,
Sie werd Sie kans content ßu Jhre Krab beckleit,
Sie ſingt und feiff darßu und thu Sick conſolir,
Sie werd vor Jhr Verluſt ſchon ander attrapir.
En fin, all Traurikeit Sie iß von Sie verbann,
Als wie man in karis kehn kifftig Thier treff an
Dock daß iß kanß kewiß, vor alles in der Welt
Was die Francos nur lieb, ſo lieb Sie dock das Keld,

Die
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Die Alt und ock die Jungk Sie thu Sick ſehr bemuhn,

Wie Sie uff alle Arth kan Jhre Keld verdien,
Wenn er nit kan. arbeit, ſo thu er marchandir,
Mit klehnſte Bagatel er kan was profitir,
So kar die alte Weib ſingk Lieder uff die Straß,
Und tanß ehn mal darßu, daß Sie verdien etwas,
Viel ahndel mit Papier ßu die Secret affair,
Und keb Sick dock dahey die allerbeſte Air,
Wenn Sie kan ehne Fremmd nur ehne Dienſt preſtir,
Sie thu das kern, wenn Sie nur etwas profitir,
Um nicks, das iß der Tod, allehn vor das Argent,
Sie thu ehn was man will, daß man kan ſeyn content;
Sie ſtuchr Tagk und Rackt um neu Invention,
Bey die Galanteries Sie mack ſteß neu Fagon,

Man ath nock kehne mal bey Sie das oblervir,
Daß Sie von ander Land Jhr Mocde eſtimir,
Sie bleib bey Jhr Facçon, und lock die Fremde aus,
Daß man in alle Land Jhr Mode nehm ßu Hauß.
Drum Sie kan Sick beruhm, die Francœſch Nation

Keb an die kanße Welt Calanterie Pagon;
Nit die Facon allehn, man kan ock remarquir,
Jn alle Land bey Opff ſeyn Francoſes engagir,
Das iß kehn Wunder nit: dann das ath die Raiſon,
Weil die Frangos flattir, und ahn Subnuſſion.

Voyage T. I. C Sie
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Sie ahn das ock kanß kern, wenn: man. Sie brav flattir,
Und ſpreck: Daß Sie mit Reckt vor galane homme paſſir.

Sie ahn vor Jhr Monarch ehn kroß Fidelite,
Sie werd mit viel Reſpect vor Sie ßum Tote keh,
Der Konigk was Er will, Er kan nur prætendir.
Sie werd die kroß Befehl:keohrßamſt reſpectir.
Aus ander vornehm Leut Sie mack ſo viel nit drauß,
Ehn jeder denck, er iß ehn Prince in ſeine Auhß,
Darum Sie ſeyn wie Aff was vornehm Leute mack,
Es thu die ſchleckte Leut dem Vornehm alles nack.

Sie eß nit kern allein, Sie laß kern inviirr
Die Fremde ßu Jhr Tiſch, daß Sie kan raiſonir.
Allehn Sie raiſonir nit kern von alte Sack,
Sie parlir von preſent, und was man kunfftigk mack,
Sie trinck nit uff ehn mal die Wein aus Jhre Klaß,
Sie denck, es werd davon die Magen ſo viel naß,

Sie thu nur klehne Schluck, und trinck 4. 6. 8. mal,
Das will die Lanßemann aus Deuſchland nit kefall,

Die klaub, wenn: Sie will trinck. uff ehn: Keſundeneith,

Und trinek nit aus Jhr Klaß;. Sie leb nit mehr viel Zeit,
Drum Sie :trinck ehn kroß: Klaß uff ehn Keſundeith aus,
Und Sie ſorgk nit davor „wie: Sie:werd: komm ßu Auhß.
In ehne kurße Zeit Sie ſeyn: wie Schwein beſoff
iee francoeſch. Wein: marchkir. aus Magen in die Koff.

Allehn:
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Allehn bey die Franços wenn Sie ſchon mehr mal trinck,
Sie bleib bey Jhr Verſtand, daß Sie kan luſtigk ſingk,
Sie lack die Deuſche aus, daß Sie ſo debauchur,
Und Jhre kut Natur Sans Façon ruinir.
Die Francos wie ſie ſeyn in all inventieus,
Sie feyn ock alle mal in all Stuck curicus,
So bald Se ſpreck Jemand, Sie fragk nack Neuickeit,
Und wenn nur ſchlagt die Uhr, Sie fragk kleick nack die Zeit,
Wenn Sie ſchon ſelber wehß, um was vor Zeit es iß,
Sie denck, wenn Sie kefragk Sie wehß es mehr kewiß.

Das iß die erſte Wort, ſo bald das ath paſſm
Sie werd Jhr Camrad kleick die Tabac preſentin
Sit ath Tabatterie, Sie mack ock ehn rapper,
Denn ohne Ehn von das man werd Sie kehnmal ſeh.
Gie lieb die Complaiſance in all Jhr diſcourir,
Und Sie ahn das reckt kern, wenn man Sie pardonin
Sie thu Ehn was Sie will, Sie ſpreck ſteß mit Raiſotn
Monſieur mon cher Amil je vous demande Pardon

Bey all Occaſion Sie werd ock gratulir,
Bey klehnſte Unkeluck Sie werd ock condolier,

Wenn ehne Dame nur laß Handſchu in Waßer fall,
Man mack ſein Condolence darum mehr als ehn mal.
Es keh ehnmal ßuſamm ehn Compagnie ſpaßier,
Da ath uff ehne Feld die Kuh etwas verliehr,

C 2 Dar
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Darein die ehn Monſieur er tret kanß unkeſehr,
Da lack die Compagnie darum erſchrocklick ſehr,
Ehr nock Ehn nock der And Sie komm und gratulir,
Daß in der Kuhe Flad der Bein nit iß crepir,
Man kan ock ſteß von Sie was man will pretentir,
Sie werd ehn en Moment das alles promittir,
Dock Sie fragk nicks darum, wenn Sie Parol verkeß,
Denn Sie ſeyn von Jhr Wort kehnmal ehn Sclay keweß.
Wenn man Sie recordir, Sie mack nit viel Fafgon.
Sie ſpreck: Es kan nit ſeyn, excuſe mon Patron.
Sie woll ehn andermal Jhr Dienſt recommandir.
Und fangk an in Moment was anders zu parlir.
Es keb in kanße Welt nit ſo viel Serviteur,

d.Als wie ſeyn in Paris, allehn nur par honneur, kI—

7Sie ſeyn nit mit die That, Sie ſeyn nur mit die Wort, D
Wenn man -ehn Diener brauck, dä ſeyn Sie alle fort. 1
Sonſt Sie thu die Honneur erſchrocklick coujonir.

l

Wenn Sie als mit die Fremmd als Camrad converſir,
Sie ſpreck: Jck ahb die Ehr, daß ickſ Sie daf erßßehl, tu.?
Monſieur! ick ahb die Ehr, daß ick ſie ſägck meingehl,
Macdame ick ahb die Ehr, daß ick ſie gratulir,
Monlſieur ick ahb die Ehr, daß ick Sie condolir,
Madame ick ahb die Ehr, ßu ſeyn Jhr Serviteur,
Ick ahb die Ehr, daß ſie ock ahn von mir Houncur.

pa
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Par bleu! wie werd die Ehr in Paris ſtrapazir!
Wenn Sie all Augkenblick muß aus die Maul ſpaßier;
Und in die Eheſtand da fragk Sie nicks darum,
Sie ahlt die Jalonſie vor etwas das iß tumm,

Wenn Sie ath ehne Frau die nock mehr Leut kefall,
Sie werd darum nit bos, Sie kriegk kar kehne Gall,
Sie denck, daß Sie die Frau nit ath allehn kenomm,
Darum Sie permittir, daß Andre ßu Sie komm.
Davor es ath der Mann ock ſeine Liberte,
Daß er kan nack Plailir ßu ehne Ander keh.
Sie laß kern ehne Fremd allehn bey Jhre Weib,
Und ſuck in Coinpaznie ehn ander Zeit Vertreib,
Sie find.en general: in Conipagnie Plaiſir,

Und ſpreck: Es iß die Menſch darum nur fabricir,
Daß er ſoll alleſzeit in:kut Keſellſchafft ſeyn,
Er kriegt. Molancholir- wenn er iß ſteß allein;
Eyn kuſtigt Compagnio mack ock ehn luſtigr Sinn,

Es tranſportir all Sorgk all Noth und all Chagrin.
Ehrnock Sie.thu ock kern die ſchone Oper ſeh,
Und mit viel kroß kiniir in die Comeedie keh,
Sie lieb ock die Mußcals ehne Edel Sack,
Drum Sie der kanßen Tagk Sick ſelber Muſie mack,
Wenn Sie nicks Anders kan, ſo werd Sie feiff, und ſingt,
Sie mack Jhr Tiaua la, daß es ſteß luſtigk klingk.

Das
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Das iß uhbſch vor die Deuſch, die kerne courtoiſir,
Weil Sie kan Jhre Zeit mit ſchone Dame paſſir,
Dock Lanßmann du muſt merck, das koſt larzent content,
Sonſt man fan nit palſir vor ehn klucklick Amant;
Die Françeœſch Nation Sie reiß ock kern in Welt,
Dock Sie verthu nit ſo all wie die Deuſch das Keld,
Sie leb kenau, und denck, man ſeh mir auf die Kragen,
Ob ick mir propre ahlt, man ſeh nit uff die Magen,
Wenn Sie nur in die Fremmd viel lern, und profitir,
Der Deuſch muß wieder keb, was Sie ath depanſir;
Sonſt Sie ahn brav Courage, Sie furckt Sick vor niemand
Als vor die Konigk nur, der iß Jhr Commendant,
Wenn Sie bey kroße Prince und Dame vorbey pasſir.
Sie nehm die Hut nit ab, daß Sie Sie ſalutir.
Gie ſpreck: Die Hut koſt Keld, und Sie ath nicks davon,
Wenn Jhre Hut in Stuck, Sie kriegk davor kehn Lohn,
Wie wohl Sie fragk nicks drum, wenn ſchon die Hut in Stuck,
Sie tragk ihn immerfot, das iß kehn Unkeluck,
Wenn nur die Rock iß kanß, und iß ueu faconir,

Und Jhre Koff fricir, da kan Sie ſchon paslir,
Dock um die propre Waſch man ahlt da nit viel drauff,
Weil man Gie in Paris muß kar ßu theuer kauff;
Sie thu offt ehne Tagk Jbr Kleid 2. mal changir,
Weil Sick die Wetter ock ſo viel mal variir.

Manck
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Manckmal in Vor Mittagk man kan die Winter ſeh,
Und dann die Nack-Mittagk man kan. in Sommer keh,
Drum die Francos Sie ahn ehn Wetter Naturell,
Und nehm ßurJhr Attaire von Werter das Modell;
Wenn man Sie was vertrau, man komm kans ubel an,
Worum? weil.ehn Secret Sie nit cachiren kan,
Sie ſpreck: Das Schweig kehor vor ehne beicht Papa,
Wer ehn Secret cachir, muß nack Uiopia,
Denn die Vecret ſie thu kar ſehr das Herße druck,

Und man kan mit die Zeit ehn mal ßu tod erſtick,
Viel beſſer die Secret muß unter Leut marchir.

Als daß von die Secret ehn Ftancos ſoll crepir.
Drum Sie cachir kar nit, wenn: Sie ath ehn Amour,
Kar nit, neh! au contrair, Sie ſpreck: mit kroß Bravour
Daß Sie all Liberte:bey Jhre Liebſt. kenieß,
Wenn ſchon an kanße. Dingk kehn .biſſel Wareith iß.
Sie ſpreck: Sie eß von Fleiſch, wenn ſchon nock nit keſcheh,

Daß Sie von:; Jhr Amoun ath Jhre. Bruh keſeh.
Sie iß ſchon kut content, wenn man Sie Klauben keb,
Daß Sie mit Jhr Amour .in kroß Vertrauen leb,
Das thu Sie allemal nock viel mehr contentir,
Als wenn Sie in die That. mit Dames courtoifir.
Viel pauvre Edelinann die kehne Keld beſiß,
Und von die Elends Fett muß wie ehn Brate ſchwiß,

Er
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Er werd viel lieber kar in Pauvrete crepic,
Als leb, wie Burgker leb, das thu ſein Stand touchir,
Ock neh! eh er das thu, er keh uff Cafkee Auhßz,
Und thu mit falſche Spiel der Fremmd Jhr Beutel laus,
Allehn Viel Sie ahn offt davon nicks profitir,
Als daß Sie mit Jhr Ehr ock Jhre Leb verliehr.
Viel von die Burgker Stand, wenn Sie viel Kelder ath,
Sie will wie die Vornehm ock tern fuhr kroße Staat,
Darum Sie keb Sick Muh, daß Sie Character kauff,
Ehrnock Gie mack Sick kroß, und bloh Sick krauſam aufft,
Sie nehm das kerne an, wenn man Sie nur flattir,
Und Sie vor nock mehr ahlt, als Sie kan prætendir,
Le Bourgeois Gentil homme die leb wie kroße Ehrr,
Und mancke arm Marquis ehlff Jhre Keld verßehr.
Das iß ehn kroße Fehl, den man kan obſervir,
Daß die Frangços ſo kern ßu Procelſſ inclinir,
Wann Sie ock à la Fin ath kar nicks mehr davon,
Als daß Sie vor viel Keld kauf Alteration,
Darum man ſeh alhier in dieſe kroſe Stadt
Viel Rickter und Notaires und ſehr viel Advocat.
Die all verdien viel Keld von dieſe Proceſſ Narr,
Und lack nock, wenn Sie ahn kefuhr in Koth die Karr,
Wenn Jhr Client kehn Keld mehr in die Beutel ath,
Es dien Sie ock nit mehr ehrnock die Adrocat,

Viel
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Viel 1ooo Advocat man treff Sie alhier an,
Daß man kaum uff die Straß vor Sie paßiren kan
Wenn man ehnmal uff Straß fall uber kroſſe Stein,
Und man ſtoß Sick etwas an ſeine Schiene Bein,
Man ath nit ſo viel Zeit, um wieder uffßuſteh,
Und um nock ſein Affaires nock weiter fort ßu keh,
Kleick ſeyn 4. Advocat, die Ehn encouragir,

Mau ſoll die krobe Stein laß ehn Proceſſ formir.
Man werd ock obſervir, die ſchleckte Ahndwercks Leut
Wenn es iß in all Tagk Sie werd reckt brav arbeit,
Komm Sonn und Feyertagk, da thu Sie ock flanquir.
Und ſick mit kut Klaß Wein reckt ſchaffen contentir,
Gie ſauff Sick voll und ſteiff wie ehne Purßel Mann,
Daß Sie die Wegk hu Auhß kar nit mehr finden kan,
Jeßund ick muß ock was von Frauenßimm beſchreib,
Wie Sie leb ßu karis, und Jhre Zeit vertreib,
Die Françoeſch Frauenßim Sie ſeyn par tout galant,
Sie kan keſchwinde mack die Deuſch ßu Jhr Amant,
Sie ſeyn ßwar nit ſo ſchon all wie die Dames in Satks,
Allehn Sie ſeyn charmant. und Sie ſeyn kut kewackß,
Sie lieb all Luſtikeit, Sie tanß kern, und Sie ſingk,
Und Sie vernehm reckt kern, wenn die Muſic brav klingk,
Bey alle Luſtikeit die in Paris paſſir,
Sie muß dabey mit ſeyn, und nehm davon Plaiſu.

Voyage T. D Sit
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Sie parlir wie die Teuf, und antwort mehr keſchwind,
Als von die Queſtions man kan vor Eie erfind.
Sie ahn ehn kroß Eſprit, und wenn Sie converſir,
All was Sie red und thu, man muß das admirir,
Es laß all naturell, Sie forcir Sick kar nickt,
Als bloß nur die Cornleur in Jhre Ankeſickt,
Denn Sie ſeh etwas blaß in Jhr Viſage aus,
Da mahl Sie Sick was roth, daß es komm lebend rauß,
Vor diß, wenn diß durck Schwiß die Schmincke ath verliehr,
Sie mahl Sick ſans Facon, das Jed kan remarquir,
Allehn die Mahlerey Sie ath jeßund cesſir,
Weil dieſe Konigin es kar nit eſtimir,
Der Hoff er keh in all nack dieſe Majeſte
Die Leut in Stadt die thu, was Sie bey Hofe ſeh,
Darum es iß kewiß, daß die kemeine Leut,

Die Affe iß von Hof, und bleib in Ewickeit,
Die mehſte Frauenßimm Sie ahben ſchwarßa Haar
Und ſie ſeyn ock brunett, die/ Blonde ſeyn viel rar,
Und das iß die Kaiſon, weil in die Stadt karis
Und in die kanße Land die Clima hißigtk iß,
Das mack ock, daß man da ſo kern courtoiſir,
Darinn die Frauenßimm die deuſch reckt informir,
Sie ſeyn ſteſz diſponir ßu alle Luſt und Freud,
Und Sie kan raiſonir nack alle Herrlickeit,

Sonft
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Sonſt Sie ahn ſehr kelieb klehn Bologneſer Hund,
Jeßund Sie ahn Plaiſir an klehne Mopß kefund,
Die ſeh wie klene Teuf mit Jhre ſchwarß Vilage,
Allehn man puß Sie ſchon mit propre Band Blumage,
Viel brauck ſo Schnuf Tobac, daß er an Maul bleib kleb,
Und wenn Sie Jhr Amant will ehne Schmaßel keb,
Da komm die Schnuf Tobac in ſeine Halß marchir,
Daß die arm Coridon vor Huſt muß bald ciepir,
Die Dames Sie ſeyn Patron in Auhß, und commandir,
Die Ehrr Kemahl parir, und thu Sie teſpectir.

Sie leb ſo nit in Streit all wie in Deuſche Land,
Monlſieur ath ſein Maitrefle, Madame ath Jhr Amant,
Sie bleib dock Mann und Weib, und Sie komm alle Vier
Szuſamm in Compagnie, wo Sie ſick divertir,
Par bleu! iß das nit ubſch? wenn ehn paar EheLeut
Sie leb ſo brav content in kute Einikeit,
Die Dames von Mittel Art Sie ahn ßu Compagnie
Und ßu Jhr Zeit Vertreib allßeit ehn ben Ami,
Und Jhre Ehrr Kemahl Sie laß das kerne ßu,
Weil Sie in Jhre Ammnt ſteß ath ſo viel ßu thu,
Sie iß nock die Ami reckt ſehr viel ohligir,
Daß Sie ehlff die Madame die langke Weil paſfir,
Da komm die bon Ami nock vor die Mittagk Eß,
Und fragk betz die Madame, wie Jhun Ruh keweß?

D 2 Und
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Und daß Sick der Ami reckt wohl infinuit,
Er ehlff vor Kammer-Jungf die Madame habilit,
Darnock er ſpiel mit Sie ehn Biſſel aus und ein,
Wie man ſpiel in der Bret mit ſchwarß und weiſe Stein,
Manckmal er ſpeiß mit Sie, manckmal es kan nit ſeyn,
Dock nack der Mittagk Eß er ſtell ſick wieder ein.
Da trinck Sie denn ßuſamm ehn Biſſel kut Catfte.
Ehr nock Sie fahr ock aus in kute Aſſemblec,
Wenn ſchone Wetter iß, Sie fahr ock promenir,
Und ehlff Jhr ock die Zeit.in Comodie pasſir.
Man fahr uff ehne Bal, man tanß, man ſpiel in Kart,
Dabey die bon Ami mit kroß Plaifir auffwart,
Und endlick die Ami bringk die Madame ßu Auhß,
Da wehß ick weiter nit, was nock mehr komm ehraus,
En ñnia der bon Ami er ath das Sein gethan,
Und fangk der ander Tagt ſein Dienſte wieder an.

Das keh ſo inmer fort, die Jahr aus die Jahr ein,
Man ahlt vor kroſſe Ehr, wer darff ehn Ami ſeyn,
Die Deuſch werd vor die Dames reckt ſehr viel eſtimir

I Weil Sie in Jhr Amour nit ſo keſchwind changir.
Als wie die Ehrr Francos, die lieb als wie die Wind,
Und in Jhr kanß Afkaires Sie ſeyn ßu viel keſchwind,
Allehn die Deuſch Mesſieurs Jhr Expedition
Die keſcheh mit die Tach, und mit ehn kut Facon.

Das
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Da ahn die Dames Plaiſir, das thu Sie wohl kefall,
Darum es prævalir die Deuſch ock alle mal,
Ehr nock es kan die Deuſch uhbſch die Sccret cachkir,
Und ſagk mit was mit Jhm und mit die Damo pasfir,
Das mack, weil die Proverbe in kanße Deuſche Land
Bey alle honettes hommes iß kar ßu wohl bekannt.
Das iß ehn ehrlick Mann der was von Danme kenieß,

Allehn der ißEtwas der es laß Andre wiß.
So thu viel von Francos, die kaum von Dame weck keh,
Die erßehl Jedermann, was iß mit Sie keſcheh.
Sie ahlt vor ehn Gloir, wenn alle Leute wiß,
Daß Sie mit ehn Dame in ehn Intrique iß.
Sonſt die Francœſiſch Dames Sie ahn Invention-

Wie Sie weiß Jhr Amant Jhr kut Affection,
Sie laß ſick Jhre Haar von Jhre Koff tranchir,
Und thu fie die Ami ßu ehn Peruque ſpendir,
Ehrnock laß ſick die Dame die klehne Haar friür.
Da muß Jhr krauße Koff vor Engkel Koff paſſir,
Wenn nu Amn und Dame ßuſamm tragt ehne Haar,
Da wurck die Sy mpathie ehrnock kanß wunderbar.
Viel Dames Sie keh ſpahier mit Maſque vor Viſage,
Dasß Sie niemand nit kenn, und kan mack bon Mariage
Das keb offt reckt viel Spaß, wenn ehn ſo ſammt Keſieckt
Mit Ehn will converbr, und man kenn Sie kar nickt.

D3 Da
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Da mack ſick ſolcke Dames erſchrocklick kroß Plailir,
Wenn Sie Jhr kute Mann manckmal brav mit vexir.

Die Wertter in Paris weil ſie vielmal changir,
Daß iß in ehne Tagk kalt, warm, und temperir,
So kan man bey die Dames wenn Sie ſpaßieren keh,
An ehn Ahnd Eyvantail an andre ehn Muff ſeh,
Wenn ſchon die kroße Dames kehn Ordnungk eſtimir,

Sie werd ſick dock kanß wohl mit kranck ſeyn oblervir,
Wenn Sie 2. Wock keſund, und komm vierßende Tagt,
Da iß die Dame viel kranck, da muß man Sie beklagk,
Da komm, all wer Sie kenn mit Hauffen an marchir,
Und mack nack Devoir von Herß ihr condolir,
Das thu Damens nur, daß andre Leute ſeh,
Daß man viel Sorgke ath vor Jhr ſchleckt Wohl Erkeh,
Es fehl die Dame far nicks, Sie iß nur kranck ßum Schein,
Gie werd der ander Tagk ſchon wieder keſund ſeyn,
Derweil die Schweißer muß uhbſch accurat notir,
Wer ſeine Devoir bey Dame ath obſervir,
Und wenn denn ehne Dame nit bey Viſite ſeweß,
Sie werd, wenn Sie iß kranck, ock wieder fein verkeß.
Ehnmal ehn vornehm Dame Sie ath nickt remarquir,
Daß dieſe Tagk iß da, wo Sie vor kranck palſir,
Als bis 2. Tagk vorbey? Sie ath erſt dran kedenck,
Par bleu! Sie thu erſchrock, und thu ſick kraußam kranck,

Sie
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Sie ath Jhr Kammer Jungkf erſchrocklick aus keſchmehl,
Daß Sie die Virßehn Tagk mit reckt ath ehlffen ßehl,
Sie ſprek: Ehn andermal wenn dreyßehn Tagk vorbey,
Sie ſoll Sie allßeit fragk, ob Sie nit kranck woll ſeyn?
Vor dieſe kroße Fehl Sie ath ſick alterir,
Daß Sie reckt kranck keword, und iß bald kar crepir,
Viel von die vornehm Dames Sie ahn Barmehrfßikeit,
Sie forder in die Kirck Almoſ vor arme Leut,
Daſ iß ehn kut Manier, viel Keld ßu colligir,
Denn mancke Cavalier Sie muß da mehr ſpendir,
Als ſonſt Sie mit Kekeb, und als man kan bekehr,
Allehn man muß was thu die vornehm Dame ßu Ehr;

Wenn von die vornehm Dames das in die Kirck keſcheh,
Da thu die ſchonſte Jungkf ehrnoch in Stadt rum keh,
Die ſeyn reckk ſchon kepuß als wie die Engkel Kind,

Dabeny viel ſolcke Jungkf Jhr kroße Klucke find,
Dann wenn ſo ſchone Jungkf in mancke Auhß neihn komm,

Sie ath mit die Almoſ manck Ehrß nit weck kenomm.
Dem mancke Wittwer Man ath Sick verſchamerier,
Und mit ſo ſchone Jungkf ehn Mariage formir,
Da kan die Leute ſeh, was die Catholiſch Faff
Mit Jhr Invention vor doppel Nußeu ſchaff,
Denn durck ſo ſchone Jungkf Sie kan mehr Keld erwart,

„Als von ehn alte Faff mit kroße Schweißer Bart,

Und
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Und viel arm ſchone Jungf kriegk kehn ſo reicke Mann,

Wenn Sie vor arme Leut nit fangk ehn Wallfarth an.
Es iß in kehnen Land daß man kan oblſervir,
Daß ſich die Leut ſo viel nack Mode regulir,
Als nur in das Paris, à part das Frauenßimm,
Sie mack als nack die Mode, ſonſt es keh Sie reckt ſchlimm,
Die Mode werd obſervir, mit Silber Werck changir,
Die Mode werd obſervir, die Zimmer ßu meublir,
Die Mode werd obſervir. die Hauß anders ßu bau,
Sonſt man nit nack die Mode ßu Fenſter kan rauß ſchau,
Die Mode werd obſervir, wenn komm die Dames in Sinn,
Sie woll ſich nit mehr laß von Cammer Jungef bedien,

Die Mannsvolck thu Jhr Dienſt uff ehne beßer Art,
Als wie die Cammer Jungkf wenn Sie bey Dame uffwart,
Sie kan ock die Meſſieurs ßu mehr Dienſt emploir,
Als wie die Cammer Jungkf, die das nit kan prelſtir.
Bald ſeyn bey kroße Dames die Diener lauter Mohr,!
Wenn Sick die Appetit ßu dieſe Teuf verlohr,
Man laß Sick dann bedien von lauter velſch Caſtrat,
Da werd die Mode nit lanags, weil das ſein Urſack ath.
Viel Dames thun das darum, daß Sie vor keuſchpaſſir
Weil die Meſſieurs Caſtrates kehn Hahnreh kan formir.
Bald man laß ſick bedien von Stumm die nit parlir,
Die kan uhbſch nit ausſchwaß, was bey die Dame pasſir.

Die
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Die Mode werd obſervir, ock bey raiſonements-
Bald man red equivoque, und bald enſemoquent,

Bald man red mit Eſprit, bald man red en Proverbe,
Man præcavir Sick wohl, die Mode nit ßu verderb,
Man oblſeryir die Mode, daß ehne Mann und Weib
Jn Compagnie die Zeit ßußamm ſick nit vertreib,
Das war ehn kroße Fehl, es laß ock ßu kemein,

Bey Weib muß ander Mann bey Mann fremd Dame ſeyn;
Man obſervir die Mode, ock wenn man will charmir,

Bald thu die ſchwarße Augk bald blaue prævalir,

Das iß die ſchlimmſte Mode, das iß ehn uble Sack,
Worum? man kan Couleur von Augk nit anders mack,
Wenn Sie nur nit wurd blind, Sie laß ſick kern ausſteck,
Und ſchmeiß die ander Augk, die nit iß Mode weck,

Nack Schmertz Sie fragk nicks drum, konn Sie nur wieder ſeh,
Und ath die Aode Augk in Jhr Vilage ſteh.

Da thu nur dieſe Dames vor ehne Bauté palſſir,
Von die Jhr Augk Couleur mit Mode accordit,
Dock wenn die Mode komm, die Augken braun ßu ferb,
Das mack Sie alle mit, da kan Sie nicks verderb.
Allehn die Naſen Mode wenn die ehnmal pasſir,
Da kriegk man was ßu ſeh, davon man ath Plaiſir.

Bald ſeyn die Habicks Nas, die pasſir vor charmant,
Bald ſeyn die Mopſen Nas, die alt man vor galant,

oyage T.L E Bald
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Bald ſeyn die ſpifigk Nas, die wie ehn Nadel Ohr,
Die wie die Bleiſtifft langk, da man kan Lock mit bohr,
Wenn dieſe Mode ſeyn, man ßeer die arme Nas,
Und kneip Sie reckt ßuſamm allßeit ohn Unterlas,
Mau ſchraub Sie kar ßu Nackt in klehne Schraube ein,
Daß Sie ſoll ander Tagk uhbſch langk und ſpißigk ſeyn,
Wenn Mops Nas Mode iß, man druck der kanßen Tagk
Die armen Nas ßuruck, und thu Sie kraußam plagk,
Man eſtimir kehn Schmerß, wenn man das nur preſtir,
Daß man mit ſeine Nas nack Mode fkan pasſu.

Paris es iß mit Reckt die Mode Reſidence,
Man ath hier vor die Mode die kroſte Complaiſance,
Man ath kewiß erßehl, daß man ath obſervir,
Daß man die klehne Kind nack Mode fabricir.
En fin all was man thu, man oblervir die Mode,
Und man ſterb ock ſo kar Sick nack die Mode ßu Todt.
Das iß was eurieux, die Francos Burgker Leut
Wenn Sie klehn Kind bekomm in Jhre Ehſtand Zeit,
Sie ſchaff die arme Kind aus Jhr Auhs kleick fort,
Und Sie laß es erßieh an ehne ander Orth.
Madame iß ßu comode, ſick ßu incommodir,
Sie denck, tranck Sie das Kind, Sie muß Beaute verliehr,
Darum Sie thu mehr wohl, wenn Sie verliehr das Kind,
All wenn an Jhr Beaute man ehne Fehler find.

Man
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Man thu das ock darum, weil Kind brauck kehn Raiſon,
Und lerm der kanßen Tagk, und ſchrey ſteß ſans Facon,
Das hinter ſehr die Mann, daß Sie nit kan arbeit,
Madame werd ock keſtohr, in Jhr Vertreib die Zeit,
Daß iß kehn Wunder nit, wenn die Frangœſiſch Kind
Mehr ſchrey und lerm, wie die in ander Lander ſind,
Das mack das Naturel, und die Franços Manier,
Das werd bey die Keburth die Kind ſchon imprimir,
Darum fort mit die Kind, man thu das uff das Land

Szu ehne arme Frau, die ſchon iß kut bekannt,
Und die ath nock mehr Kind, die Sie ock muß uffzieh,
Davon Sie Sick ernehr, weil man beßahl Jhr Muh,
Da muß denn dieſe Kind 2. 3. 4. Jahre leb,
Ehrnock man laß Sie Sick ßurucke wieder keb,

Allehn viel offt keſcheh, die Kind werd ver changir,
Daß Sie die reckte Kind nit kriegk reſtituir,
Worum? das mack, die Leut die von die Kind Sick nehr,
Sie ahn von klehne Kind mänckmal bey Sick nock mehr,
Von mancke Sie krieg viel, daß Sie das Kind erzieh,
Von mancke nit kar viel, und Sie ath ehne Muh,
Wenn nu die reicke Mann Jhr klehne Kind thu ſterb,
Da muß der Arm ſein Kind die Tod ſein Stelle erb.
Da ſpreck die Uffzieh Frau; der Arm ſein Kind iß tod,
Damit uff die Manier Sie verliehr nit Jhr Brod.

E2 Uff
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Uff dieſe Art der Arm muß ſeine Kind verliehr,
Die Reick bekomm ehn Kind, das Sie nit fabricir,
Drum es iß in Paris ehn kroße Rarite.
Wenn manckmal ehne Kind die Vater ahnlick ſeh,
Und weil die mehſte Mann Jhr Kind kan nit erkenn,
So laß Sie Jhre Kind mit andre Nahmen nenn,
Er nenn ſein Jede Kind uff andere Manier,
Und laß Sie unterdeß vor ſeine Kind pasſir.
Das Kinder UffErzieh vor Paris uff der Land
Es ath mehr Conſequence von Ubel allerahnd,
Dann dieſe arme Leut die die Kind ufferßieh,
Sie tractir dieſe Kind manckmal all wie die Bieh,
Sie laß die Kind offt fall, und breck Sie was in Stuck,
Daß die Kind Kriepel werd ßu Jhre Unkeluck.
Drum man kriegt in Paris viel Kriepel Leut ßu ſeh,
Weil bald uff alle Straß Krum Lahm nnd Pusklickt keh.
Die Mode fefall mir nickt, dock das ath mir kefall,
Wenn man ßu Fraußimin komm, man kuſt Sie offtermal,
Das thu in das Paris kehn Aergerniß nit keb,
Weil man uff die Manier in kute Freundſchafft leb.
Die Frauenßimmer denck in ehne ander Land,
Der Teuf er werd Sie ohl, wenn man thu ſo bekannt.
Sie ſpreck in Deuſche Land: Was vencker ſoll das ſeyn?
Dfui Teufel geh er fort, er macht Sich zu gemein.

Lnd
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Und ick will Scheme ſeyn, es ſchmeck Sie dock reckt kut,
Die meiſt Sie ſeh es kern, wenn man es nock mehr thut.
Wer von die Etrangers nit kern bey Damens bleib,
Wieil Jhm koſt ßu viel Keld die ſchone Zeit vertreib,
Es kteb von die Francços viel brav kelehrte Leut,
Bey die er mit Profit paſſir kan feine Zeit.
Man kan in Compagnie bey ſolcke Leute keh,
Die keb ehn kute Nuß, man nenn ſie die Abbés
Dock es iß Difference, viel die ſeyn kroß kelehrt,

Von die man kan viel lern, das viele Keld iß wehrt,
Viel die heiß ork Abbe. allehn Jhr Comnverlir

Die iß nur ßu die Spaß, um die Zeit ßu paſſir.
Wenn Sie ſchon keh kanß ſchwarß, das ath nicks fu bedeut,
Die klehne Uberſchlagk mack kehne Keiſtlickeit,
Sie thu die Compagnie mit Damens frequentir,
Sie keh in Oper Auchß, und mack mit all Plaifir:
Gie fuhr ehn kroſſe Staat die keiſtlick Erde Kloß,
Sie fahr wie kroſſe Prince in Jhre Staats Caroſſ,
Sie ſpiel mit uff die Bal, Sie thu viel Keld werliehr,
Und mit die ſchöne Dames viel Keld ver depanſir,
Sie ſpringk, ſie tanß, ſie fluck, und Sie treib alle Poß,

Gie iß die luſtigkſt Menſch, das mack Sie iß Francolz.
Sie ath kehn keiſtlick Fleiſch in Jhre Keiſtlickeit,
Sie leb wie Capitain von die Dragonner Leut
Von ſolcke ſchwarße Mann und ſo luſtigk Abb(s
Man kan in das Paris viel etlick tauſend ſeh.
Denn kehn Famille iß, da nit iß Ehn darinn,
Man fragk Sie nit ßuvor, ob Sie ahn keiſtlick Sinn?
Kar viel ſeyn ock dabey, die nur die Nahmen führ,
Daß man in Compagnie Gie keiſtlick reſpeclir.

Ez
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Wenn ick die Koenigt war, und woll ßu Felde keh,
Jck formir Kegiment von lauter ſo Abbés,
Sie muß mir mein Kezelt kanß um und um bewack,
Und ick woll Sie denn ock ßu Spanniſch Reuter mack,
Kewiß die ſchlimmſte Frind er werd vor Sie erſchrock,
Der Teuf er werd ſick ſelbſt vor die ſchwarß Rock verſteck
Allehn diß Regiment ick will nit commandir,
Jck klaub es werd viel mehr als kanß Armeè bravir.
Dock de betits Maitres dir woll ick alsdann maek
Gzu Jhre Otfkriers, da keb es was fu lack,
Warum!? Denn dieſe 2. Sie konn ſick kar nit leid,
Die abbẽ parir nit, das keb ſteß Sttreitikeit.
Die Ehrr betits Maitres dit converſir plaiſant,
Das mack Sie ahn Elprit, und Sie wehß allerahnd,
Sie ſeyn ſteß bon Humeur, Sie wehß all was palſir,
Und all Solennité Sie thu ſie frequentir,
Veel Sie ſeyn etwas arm, ſte ahn nit kar viel Keld,
Dock ſie thu alles mit, und fragk nicks nack die Welt.
Sie ahlt ſick proprement, Jhr Kleid iß ſtarck brodir,
Sie kan ſick beh die Dames reckt ſehr inſinuir,
Sie exercir ſick ſteß, wie ſie kan thu charmant,
Und iß mit Etrangers vortreflick complaiſant,

All Oper, Comœdies, und all was iß ßu ſeh,
Tie negligir kar nicks, Sie muß darein mit keh.
Nur daſz Sie vor die Dames kan mack Jhr Compliment,
Dann das iſz der Meſſieurs Jhr beſte Element,
Allehn Sie will kar nit vor ehn Verliebt palſir,
Die Dame die Sie thu kenn, die muß ſick gratulir,
Daß ehn ſo ſchone Menſch mit ſo viel Qualitée
Jhr thu die kroſz Honneur, und thu mit Sie umkeh.

Wenn
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Wenn in die Opera ſie ſfind an was blaiſir
Es werd von alle Leut en Moment confirwir.
Da ſchrey Sie denn bis, bis, und weil Sie das kefall,
Es muß die Operiſt das,mack nock ehne mal,
Und wenn die ſchonſte Stuck manckmal werd producir,

Und es kefall Sie nit, Sie muß Eſtim verliehr,
Da feiff ſie wie die Teuf, all Leut Sie thu das nack,
Da muß die Operiſtes ſick von Theatre pack.
Allehne wenn ſie klaſch in Jhre Ahnd hinein,
Es klaſch ock alles mit, daß bald die Auhß fall ein,

Mit die Meſſieurs Abbes Sie ahn kehn Harmonie,
Sie leb mit dieſe Ehrrn ſteß in Antipathie,
Es darf in Opera kar kehn von die Abbe
Die Uht ehn ehnßigk mal uff ſeine Koff laß ſeh,

Da ſchrey ſie was ſie kan, Abbé le Charp eaubeos!

Das klingk von Allßuſamm wie ehn luſtigk Runda
Das thu Sie par Raiſon, weil Sie will pretentir,
Daſz die Meſſieurs Abbes die Dames ſoll reſpectit,
Sie ſelber ahn kehn Uht uff Jhr frilirte Koff,
Und keh ſo ſteiff daher wie ehn Bouteille Froff,
Sie præcavir den Koff, und ahlr erſchrocklick drauf,

Es regen wie es will, ſie ſeſz die Uht uit auf,
Wie bald es kan keſcheh, daßz Sie die Haar ßudruck,
Sie ahlt das kanß kewiß vor kroſie Unkeluck,
Viel lieber vor par bleu fie werd brauck Jhre Uht.

Und ahlt den uber Koff mit kroße Ehlden Muth.
Da ißz die Uht reckt froh, daſßz ſie ſick kan erquick,
Weil ſie ſteſßßz unter Arm werd kanſz ßu tod kedruck
Drum ſeh ock Jhre Uht bey die friſirt Francos,
All wenn Sie in die Schlackt bey Lutzen war durckſchoß.

J
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Wenn Sie ock dueluir, Sie ſeſz die Uth nit auf,
Sie ahlt ihn in die Ahnd, und Sie ſtoß immer drauf,
Sie ath dock ehne Nutz damit ßu profitir,

Dann Sie kan mit die Uth viel Stoße aus parir,
Sonſt in die Csmpagnie. Siewehſz ßu judicir,
Was wohl mit Ehne Kriegk vor Ende werd palſir.
Komm neue Mode auf, Sie werd kleick exercir,
Und werd mit kroße Fleiß viel Mode aus ſtudir
Da muſz flucks die Laquai ſzu ehne Trodler lauff,

Daß ſie kan ihre Kleid um ahlbe Keld verkauff,
Sonſt iſt kehn Creatur in kanſze Welt ſzu find,
Als wie die jungk Franços, die ſeyn von lauter Wind,
Und die kehn ehnſzigk mal aus das Paris kereiſz,
Und dock. Sie denck bey ſick, daſz Sie wohl alles weiſz.

Weunn Sie mit brave Leut iß in ehn Compagnie,
Sie führ Sick uff kanſz ſchleckt, Sie treib ſteſz Raillerie;
Sie vexir alle Leut, und nehm nicks wieder an,
Sie denck, Sie iſßzeMelſieurs, die das allehn nur kan,

O das ſeyn Teuftl Kerl die ſteſz brutalilir,
Und thu mit tumme Fragk die Leut incommodir,
Sie raiſonir wie Ferd, das in die WMuhle ſteh,
Und pretentir, man ſoll Sie vor viel klugk anſeh.
Bald Sie fragt ob die Mond in Deuſchland ock ſo ſchtin,
Als wie in das baris, und ob man da mack Schwein,
Die meiſte Sie wehß nit, uff was vor ehn Manier
Die Korn wackſz uff dit Feld, und wie man brau das Bier.

An meine ander Theil es werd darinne ſteh,
Was nock vor Raritées in das Paris ſzu ſeh.
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N Aris iß ehne Orth mit zoooo. Bauß,T552

I74 denck, neihn,
wieder rauß,

Da ſeyn viel 1oo. Auhß ſo ſchon und ſo viel kroß,
Als wie in Deuſche Land die aller kroſte Schloß,
Jn viel ehn ſolcke Auhß es wohn viel ioo. Leut,
Die leb all kanß eontent, und ahn reckt kute Zeit,

Man ſpreck: daß Paris iß die allerkroſte Stadt,
Die man nock in Europe ehn mal kefunden aht,
Sie ath goo. Straß, und 30. nock dabey,
Die klein ick ßehl ſie nit, ick laß die alle frey,
Sie ath ock 17. Chor, da man muß durck paſſir,
Und ock 1o. ſchone Bruck, daruber man marchir,
12. Vorſtadt  jede iß ſo kroß wie kroße Stadt,
Davon das Coint Germain die beſte Anſehn ath.
Nock ferner es ath mehr als 70. Marck und Plaß,
Und z51. Kirck mit ehne koſtbar Schaß,
Zwe fuffßigk Kloſter Auhß da Faff und Monck lotzir,
Die mancke Frauenßimm Jhr Sunde abſolvir.

7 3. Ock
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Ock 7o. Kloſter Auhß vor liebe Frauenßimm,
Da logir viel darinn, die das kefall ſehr ſchlimm,
O mancke ſchone Jungkf Sie werd da reckt betrubt,
Wenn Sie ſoll ſingk die Pſalm, und Sie iß dock verliebt,
Allchn Sie muß par force in Jhre Kloſter bleib,

Und muß Sick von die Faff laß Jhre Zeit vertreib,
Ock 8o. von Aptey man kan in Paris ſeh,
And zo. Boſpital/ da kroße Cur keſcheh,
Da die Chirurgiens Sick wacker exercir,

Und mancke arme Teuf muß nack die Kunſt crepir,
Jeßund ick will erßehl, was vor ſchon kroß Palass
Jn dieſe kleihe Welt in das Paris drinn ſteh;
Szu erſt das KonigkSchloß, das man die Zeuvre nenn,
Wer das nit wehß, er werd vor kehne Schloß erkenn,
Warum? weil dieſe Schloß ſo kroße Umfangk ath,
Darum es kan palſſir vor ehne klehne Stadt,
Es iñ“ oße Placc, und iſz ſo ſchon aptir,
Daß etlick Majeſtees darauf kan reſidir,
Die Louvres es ſeyn 2. die Alte und die Neu,
Man ſpreck: daſz die Facade von beſte Bau-Kunſt ſey,
Die Bonigk Aajefe Sie ahn das permittir,
Daß die Academier all dorff darauff logir,
Viel Kunſtler und Kelehrt Sie ahn da ock Jhr Place,
Da findt man an Kunſt Stuck ehn unbeſchreiblick Schaß.

Von
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Von da inan kan palſir durck langke Gallerie,

Und ſeh die propte Schloß Palais ie Tuillivies,
Das iß erſchrocklick kroß und magnifique kebau,
Da kan man mit Erſtaun die kroß Theatre ſchau,
Anf die man ath vor diß die Oper preſentir,
Darßu Louis quatorze 4. Millions ſpendir.
An dieſe ſchone Schloß kan man in Barten keh,
Darin von kanße Ohff die kroß Kevüe keſcheh.
Von Konigklicke Blut all Princes und all Princeſſes,
All Pairs, und grands Meſſicurs, all Ducs und all Ducheſſes;

All vornehm Etrangers, und ander Paſſagir,
All.brave honettes hommes die thu da promenir,

Die Povel und Laquais die darf nit mit ihnein,
Weil Huſſiers royales da ßu die Wacke ſeyn,
In dieſe kroße Kart da ſeh man kanß Paris,
Man ſeh manck Don Quichott und mancke Amadis,
Wenn ſchon die Karten kroßt, man muß Sick offt forcir,
Daß man kan vor Kedrangt durck die viel Leut paſfir,
Da ſchwaß man allerahnd von Kriegk und ock von Fried,
Und da werd manck Amant ßu ſein Amour beſchied.
Die Vormittagk vor Eß da iß die beſten Zeit,
Da promenir in Kart nock nit ſo kar viel Leut,
Man keh ßuſamm Allehn, man ſuck in Confidence,
Was ßweyerley Keſchleckt ahn vor ehn Difference,

Man
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Man thu da kar ſo kern in der Phyſic ſtudir.
Weil dieſe ſchon Science die Leute divertir,
Und daß Sie dieſe Kunſt aus Krund ſtudiren kan,
Sie treff Sick alle Tagk in dieſe Karten an,
Da ahlt man Rendez vous ßu die verliebt Plaiſir,.
Da werd vor kute Mann viel Horner fabricit,
Wenn man ſoll alle Horn bey Ehn ßuſamme ſeh,
Par bleu! Sie ſoll kewiß wie kroße Wald da ſteh,
Wenn alle Horne Mann ſoll tragk ihr Hirſch Keweyh,
Sie ſtoß Sick kanß kewiß Jhr arme Koff enßwey,
Denn wenn Sie promenir, und es iß kroß Kedrengk,
Sie wurd Sick ſteß ßuſamm mit Jhre Horn vermengk,
Kehn Mann ath Sick nock nit um ſeine Hhorn betrubt,
Er wehß, die Cima iß in das Paris verliebt,
Das mack, weil von die Stern und himmliſche Signet.
Die Jungkf iß Jhr Patron. darunter Paris ſteht.
Die Palais d' Orleaus, le Luxemboure kenannt,
Die yrejentir Sick ſchon, und ſeh reckt ſehr charmant,
Man kan nit viel Palais mit dieſe eomparir,
Weil Sie an Proprete bey alle prevalir.
Darinn man obſlſervir ehn langke Galleric,
Wo 20. kroße Bild von viel kroß Kunſt und Muh,
An dieſe ſchon Palais man find ock kroß Plaiſir,
Wenn man in ſeine Kart ehn bißel promenir,

An
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An dieſe Kart es ſtoß ehn Nonne Kloſter an,
Da ſeyn viel VNacktikall, die ſchone fingken kan,
Viel Leut ſie futter tern die ſchone Nacktikall
Und thu Jhr allerahnd, wenn Sie dorf hu kefall;
Das ohfervatoir iß reckt viel rar kebau,

Man kan an kanß Kebau kehn Holß und Eiſen ſchau,
Sie ath ehn kunſtlick Trepp, die kar wohl meritir,
Daß es mit ander mehr die Fremde remarquir.
Nock ehn reckt kroße Auhß man ſeh in das Paris.
An das Louis Luatorge ſein Kroßmuth ath bewieſ,
Das lnvaliden Auhs vor alt bleſſirt Soldat,
Das iß wie kroße GSchloß die ſo man nit viel ath,
Man kan ſick das einbild, worum? Darinn logir
zooo. von Soldat, z0o. Officier.
Sie leb da reckt content, und es koſt Sie kehn Keld,

So ehne Holpital man ſind nit in der Welt,
Die Kriepel die nock kan mit ihre Bein marchirt.
Die muß in dieſe Hauß die Schildwackt obſervir,

Und daſ uff die Manier als wie in ehn Caſtel,
Das mack die kros Louis bey Nackwelt immortel,

Das RathAuhß in Paris es iß ock werth ßu ſeh,
Da uber ſeine Thor ehn ſchone Vtatüe ſteh,
Es iß Heuri die Viert uff ehne kroß Chevall,
Louis le grand ßu Fuß ſteh in Ohff von Mctall,

Voyages T. Il. G Ebhrnock
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Ehrnock mehr viel Palais von kroße Proprete
Die ick nit all will nenn, ſeyn in Paris ßu ſeh.
Nock ehne kroße Auhs die kan man remarquir,
Da find viel vornehm Leut und andre Deplaiſir,
Da ath der Lucifer ſein Reſidence kenomm,
Da kan man bald Quartier mit klehne Muh bekomm,
Allehn wer drinn keweß, er werd Sick præcavir,

Daß er ſein leben Tagk da darf nit mehr logir,
Jn dieſe Holliſch Schloß man ath ſchleckt Tractament,;
Man ahlt darinn nit viel von kroße Compliment,
Die meiſte von Quartier ſeh wie ehn Tode Auhß,
Sie ahn kehn Fenſter nit, daß man kan kuck ehrauß
Man mugß leb wie ehn Narr, man ohr nicks was patlir,
Man liegk wie Dacks in Lock, und man muß kanß crepir,
Wenn man von außen ſeh, es thu ehn ſchonerſchrock,

Man danck der lieber Kott, wenn man komm kut da weck,
Nun mehr wil ick ock ſagk wie man mit Nahmen nenn,
Es heiß Zafpillie, die mancker ath lern kenn,
Wer ehmal komm darein, er denck nur tanß kewiß,

Daß er ſo langk er leb, in Fegke Feuer iß,
Komm er nit par bon heur aus dieſe Teufel Auhß,
Mit ſein Eſprit und Kunſt er kom kar nit ehraufß.
So viel Academies von Kunſten allerahnd

Als da ſeyn in Paris, man find in kehne Land,
ä pari
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à pait in die Sarbonne, da wohn kelehrte Leut,

Die keiſtlick Doctor ſeyn von kroß Vortreflikeit,
So viel Bibhotheques, ſo kroß, ſo allerahnd,
Von ſo ehn kroße Lumme ſie ſeyn ock in kehn Land,
O! was vor Manuſcript von kroße Karite
Seyn in kroß Abondanee in das Paris ßu ſeh,
Die viel Bibliotheques man kan ſie nit marquir,
Die Ehrr Francos thu viel in Bucker depanſi,
Davor Sie ahn deun ock ehn kute Nußlickeit,
Denn die Kelehrte Buck mack ock kelehrte Leut,
Die treff man in Paris in kroße Anßahl an,
Damit die ander Land ſick kar nit ruhmen kan.
Die 4. Ktatües Rwales die thu wohl meritir,
Daß Sie von Etrangers mit Fleiß werd obſewir;
Henri die Viert ßu Ferd iß uff pont neut ßu ſeh,
Und Louis Treitze ßu Ferd thu uff Royal Place ſteh,

Die kroß Louis ßu Ferd mit kroße Kunſt kemackt
Werd uff die Vendonie Flace mit viel Reſpect betrackt,
Uff Place de. Victoires da iß Sie ock ßu ſeh,

Wie in Magnificence Sie da ßu Fuße ſteh;
Wer lieb viel Raritees und ſchone kunſtlick Stuck,
Jn die Kunſt Cabineths man werd da viel erblick,
Von die man kan ock viel in Paris rencontrir,
Darein die vornehin Leut viel Keld verdepanſi.

G 2 Man
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Man triegk das all ßu ſeh, und man darf nicks behahl,
Sie weiß Ehn das kans kern, man kan komm allemal
Er find in Abondance, was er nur wunſchen kan,
Woran er nur kedenck, er treff das alles an;
a part man muß beſeh die Wacks Auatemie,
Das iß in kehne Welt, das koſt erſchrocklick Muh
Das iß was reckt à part, das kroß Ruhm meritir,
Paris iß kanß allehn, die das kan præſentir.

So viel Manufatlures als ock ſeyn in Paris,
Jck klaub daß nit ſo viel in kanße Deuſchland ißl,
En fin! hier man mack alls, und man thu ſteß ſtudir.
Wie man von allerahnd nock viel mehr inventit.

Wenn man will alles ſeh, was in Paris ßu ſeh,
Man tarf in zo. Jahr nit aus Paris weck keh,
Wenn man vock alle Tagk von ehn ßu ander fahr,
Jck tlaub man komm nit aus mit dieſe zo. Juhr,
Viel von die privat Auhß ſie ſeh ſans Flatterie

Von aus naturlick ſo wie die Philoſophie.
Allehn man komm ihnein, da werd man druber fttiß,
Wie proprement die Stub und Kainmer ſeyn kepuß,
Jn ehne jede Stub man werd Tapeten ſeh,
Und man find kans kewiß die Roenigks Bild drinn ſteh,
Das iß Jhr koſtbarſt Stuck das Sie Ehn prælentir,
Und werd von all Françoll reckt ſabmis venerir,

Das
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Das weiß die kroßen Lieb vor Jhre Konigk an,
Darum man muß Sie lob, daß Sie thu wohl daran.
Von alle ſchone Bruck die in Paris thu ſteh,
Es iß wohl die ZPonr nenf vor Allerbeſt ßu ſeh,
Da ſeyn uff beede Seit viel klehn Boutiques rangir,
Jn die man allerahnd von Waare rencontrir.
Die Ehn die Ehrr Francos kanß wohl tecommandir,
Da kan man uff die Seit uff hohe Stein pasſir,
Daß man ath kehn Keſfahr von die ſo viel Caroſs,
Denn ſonſt in das Kedrengk man kriegk manck Deickſel Stoß,
Die Kuſcher ſeyn commode, Sie thu Jhr Maul nit auf,
Biß Sie Ehn umkefahr, und Sie renn immer drauf.
Uff die Pont neut es ſteh ehn reckte Meſter Werck,
Heuri die Viert ßu Ferd die iß wohl ßu bemerck,
Die iß mit ſo viel Kunſt von Metall fabricir,
Daß alle Kunſtler Leut Sie ſehr kroß admirir;
Kleick uber das Statüe es ſteh uff ehne Bud
Die Monlſicur grand Thenia mit ehne kroße Uth,

Die iß 1. Elle hock, und darum ſo formir,
Dasß Jhm die Sonn nit kan ſein Eſprit corrumpir,

Er ath ehn Sammten Kleid uff alt Facon kemackt,
Und die Peruque die ſeh wie Low von Mitternackt,
O! das iß Teufel Kerl, das iß ehn reckte Mann,
Kehn Menſch er klaub das nit, was er vor Kunſten kan.

G 3 Der
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Der iß von Gaſconate und von Wind comporir,
Kehn Menſch iß in die Welt die ſo rodomondir,
Er ath die Eravitee in Franckreick invenur,
Denn wie ehn Grand d'eſpagne er thu dainit bravir;

Wer ath ehn boſe Zahn, er laß von Jhin anruhr,
Er werd Jhn die Moment und ↄ. darßu verliehr,
Der Patisnt darf klagk kehn aller ehnßigk mal,
Sonſt er muß Jhm ſo kleick die Zehn all 3. beßahl,
Manckmal er reiß ßu kleick die kanße Kuhnlad aus,
Der Patient mack ſchrey, er mack Sick kar nicks drauß,
Als Dauphin werd kebohr, er war viel genereux,
Er mack die Patient ſans largent malhereux,

Er thu ock ſein Paquet umſonſt weck ver ſpendir,
Und woll all Decroteurs vor ſeine Keld tractir.
Allehn das Leßt werd nit von Konigk permittir,
Weil ſo viel iooo. Jungk ehn kroße Lerm cauſit,
Denn wenn Sie Sick beſoff, Sie atth Sick nit vertragk,
Und atth um Jhr Pratiques Sick ahlb ßu tod keſchlagk.
Ehn Etranger muß merck, wenn er uuff Bruck marchir,
Er musß ſein Beurſe und Uhr und Toſe ptæcarir,

Viel Leut die kroß Patron von dieſe Meubles ſeyn,
Die ſtell Sick mit viel Kunſt uff dieſe Brucke ein.
Hier iß die Sammel Plaß von alle Decroteurt,
Die coujonir ehn reckt mit Jhr par Force honneur,

v Da
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Da ſchrey Die Decroter und thu Sick ſubmittir,
Und ſpreck: verlaub Sie dock Jhr Schu ßu renoyir.
Manckmal es komm 3. 4. hukleick uff ehne Zeit,
Und plagk ehn reckt mit Jhr un nothigk Oefflikeit.
Sie ſeß Ehn ſeine Fuß uff ehne Kaſtel auf,
Sie kriegk Jhr Ahndwercks Zeuck, und puß nur wacker drauf,
Manckmal wenn man die Schu Sick will laß reine mack,
Es koinm flucks 2. ßukleick, die Ehn bey Fuß anpack,
Par bleu! man ath viel Muh, daß Sie Ehn nit ſchmeiß um,
Viel mal Gie werd jaloux, und ſchmeiß Sick wacker rum.
Wenn Sie ſeh ehn Bekannt, Sie tanß kleick ehne Chique,
Und ſchrey mit kroßen Stimm: Voila ma Pratique!
Vor Jhre Complaiſance man hahl Sie kar nit viel,
2. Fennigk iß ſchon kut vor dieſe luſtigk Spiel.
Sie mack ihr Reverencę mit viel recommandit.

Kaum man keh fort 10. Schritt, man werd nehr attaquir,
Eh man koömm in ſein Auhß, es treff kar offters ßu,
Man mugß mehr als 12. mal laß abpuß ſeine Schuh.

Man ath das ock von noth, dann es thu meritir,
Daß man in das Paris Sick laß Schu renovir.
Entweder es iß Staub, entweder es iß Koth,
Das man da durck paſſir mit kanß kenaue Noth,
Darum es iß vor Fremmd ehn ſchon Commoditte,
Daß uff die alle Straß die Decrotenrs thu ſteh,
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Wena nur die Schuwacks Ceuf Ehn nit ſo cujonit,
Und mit das decroter ſo viel offt perturbir,
Das iß ehn kut Manier ſo bald als finſter werd,
Man brenn Laceruen an, die henck hock von die Erd,
Und mittel uff die Straß in accurat Diſtance,
Daß man von Ehn ßu Ehn find kar kehn Ditferenee
Die Latern ſeyn ſo kroß wie klehne Schildwack Auhß
Darinn iß kroß dick Lickt, das ſeh vortreflick aus,
Man denck daß die Jrrwiſch da in die Lufften ſchweb,
Oder die Himmel Stern ahn ſick ehrab bekeb;
Enlfin! Die ſchon Proſpect iß kar nit ßu beſchreib,
Sie dien die Etrangers ßu ſchone Zeit Vertreib,
Und die Stadt ath die Ruhm daß ſie ath Menſch Verſtand,
Den die Latern Elptit iß nit in alle Land,
Wenn die Larernen brenn, tnan kan da obſervyir,
Daß alle Straß voll Leut die darum promenir.
Daf iß ock kroße Nuß vor Stadt und alle Leut,
Man find nit mehr uff Straß ſo viel Kefahrlickeit,
Als vor Laternen Zeit man ath ſteß remarquit.
Daß in die finſter Nackt viel Leut ſeyn maſacrir,
Jeßund das iß nit mehr, dann man kan reckt ſchon ſeh,
Und man kan ohne Furckt ßu Nackt uff Straße keh;
Es muß ock in die Nackt die Reuter patroullir,
Und in das kanß Paris durck alle Straß marckir.

Dod
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Dock in die klehne Kaß wo die Zuraines logir,

Da werd nock manck Amant von Filouxs capenir,
Ehruock die tode Menſch werd in die Seine keſchmiß,
Da wehß kehn Niemand nit, wo er keblieben iß.
Allehn wer ath Eſprit er keh nit courtoiſu,

Er kan Sick in ſein Auhß mit Jungkfer divertir.
Paris iß wohl mit Reckt ehn reckte Wirthſen Auhß
Denn man kan uberall in alle Auhßer ſchmauß.

Man keh hin wo man will, man find ßu trinck und Eß,
Und man fangk ſchon fruh an, daß man es nit verkeß.
Dann man kan kar nit langk fruh in die Betten bleib,
Die lerm von ſo viel Volck thu ehn kar bald rauß treib,

So bald als Tagk breck an, die Straſz ſeyn ock kanß voll,
Da renn die Kuſcher ſchon, all wenn die Ferd war toll
Man will nock kerne ſchlaf, allehn man kan nit mehr,

Da fluck viel Etrangers darum erſchrocklick ſehr
Und wenn ock das nit war, da iß ehn ander Dingk,
Das ſeyn die Kircken Klock die Tagk und Nackt thu klingk
Bald thu Sie in die Kirck die Leute invitir.

Bald ehne Todes Fall thu Sie notificit,
Das Bimmmel, Bamimel ſteß, allehn man bild Sick ein,
Bey ſo viel Kloſter Kirck es kan nit ſtille ſeyn.

Die Francoſch Nation ahlt viel auff Marchandie
Darumm verckauff man ock die Waßer ßu Paris.

Voyages T. ll. H Die



as (58) st
Die Waſſer die iß rein, und die iß reckt uhbſch klar,
Man kriegk nit uberall, an viel Orth es iß rar
Allehn vor das argent man kan das all praſtir,
Denn dieſe Waßer werd allßeit ketragk hauſir.
Die Wein koſt nit viel Keld, vor wenigk man kan kauff,
Daß man Sick nack Plaiſir kanß toll und voll kan ſauff.
Wer wohlfeil Wein will trinck, muß vor die Stadt rauß keh,
Denn in die Stadt er kommt viel theurer mehr ßu ſteh,
Die meiſt von die Francços trinck nit die pure Wein,
Sie muß allßeit nur ahlb, und ahlb von Waſſer ſeyn
Sonſt er marchir in Koff, und Sie fangk Handel an,
Ehrnock er argker Sick. daß er ſo tumm kethan
Ock wen man ſauff ßu viel, man ſauff Sick in die Sarck,
Die Wein ath ſo viel Feur und mehr wie Rieſe ſtarck
Man werd ock wacker kranck, ehrnock das koſt viel Keld,

Die Arßney iß da theur als an ehn Orth in Welt.
Jn Franckreick darf ehn Kleid vor Mode Kleid pasſit,
So langke und nit mehr als ehne Blum florir.
Wenn es iß ſchon nock neu, man zieh es nit mehr an
Und man verkauff es kleick an ehne Trodel Mann,
Da kriegk man ander Kleid um ehne wohlfeil Preiß,
Die man nock lancke tragt, eh man ſie kan ßureiß
Steh es ehn nit mehr an, man kan es ver changir,
Wan kriegt ehn ander vor, und darf nit viel verliehr

Wenn
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Wenn die kemeine Mann uff ehne Straß marchir.
Sie werd vor vornehmſt Ehrr nit aus die Wegk palſir,
Sie ſpreck: Die Straß die iß kemack vor alle Leut,
Ehn jeder kan thun drauf ſein kut Bequehmlikeit,
Wenn ock die vornehmſt Prince bey Sie voruber keh,

Sie laß uff Jhre Koff die Uth kanß feſte ſteh,
Sie mack kehn Compliment, Sie bild Sick ſo vielein,
Sie kan wie vornehm Ehrr vor Sick ock ſo viel ſeyn.
Das ſeh reckt curieus bey die vornehm Frangos,
Wenn Sie fahr uff die Straß in Jhre Staats Carolſ,
Da ſteh die Ehrr Laquais all wie die Orgkel Feiff.

Hint uff die Wagken drauf, in ehne Reyh kanf ſteiff.
Die Etrangets denck offt, daß das ſeyn Cavaliers,
Denn Jhre Kleid iß kanß mit Kold ver chamerir,
Sie tragk ehn Feder Puſch wie ehne reckte Mann,

Par bleu! Kehn Menſch ſeh Sie vor die Laquaien an'
Die kroße Princes von Blut die ahn ſchon kroße Leut,
Die mack ehn kroß Figure ßu ehne Galla Zeit,

Man wehß nit wer iß Ehrr, man ath viel kroſſe Muh,
Wenn man ſoll differir die Laquais von Marquis;
Es thu ock viel dabey die Francoeſch Naturel,
Denn ock die ſchleckſt Laquai kan ſick reckt vornehm ſtell,

Man merck in Jhr Vilage unit ſo die Dienſtbarkeit
All wie in ander Land bey die Laquaien Leut.

H 2 Ehrnock
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Ehrnock man treff viel offt bey dieſ Laquaicn an,
Daß mantk iß ehne Kind von ehne vornehm Mann
Wenn man durf inquirir, man werd ock vielmal ſind,
Daß mancke vornehm Ehrr iß ehn Laquaien Kind.
Wer in Paris will ſtehl, er muß das kunſtlick mack,
Sonſt wenn er werd verrath, und mau kriegk ihn ßü pack,
Es werd kar mit viel langt, man ehnck Jhn lans Fagon.
Er mack ſeyn wer er will, es ehlff da kehn Railon.
Oh! die Juſtice iß ſcharf, es werd nicks pardonir,
Manck aus ehn vornehm Auhß er werd juſtificir;

Man ehnck, man rader offt ehn Edelmann; Marquin-
Wenn Sie ſick laß mit find in Morder Compagnie;
Das iß in ander Orth nit kar ßu ſehr bekannt,
Daß Edel Leuth.ſeyn ſo, wie in Francoſich Land,
Da klaub man daß Sie nit von Vornehm tabricit.

2Und daſz hey. Uffzieh Weib Sie iß word ver ehangi.
Wenn ehne Frauenßimm ock etwas boſ kethan,
Man ehngk Sie ſans Facon ock an die Kalgken an,
Und ßwar tleick vor die Auhs we. Sie ath was pexir.
Und das werd kar nit langk Sie werd ſuſtifictr,
Der Ehncker komm kefahr mit kar kehn kroß Ombrage,
Uff ehne klehne Karr iſzall ſoin Equipage,
Er mack ſick reck commode, daſz er beyſamme ath,

Wenn
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Wenn er ath Ehn keehnck, er thu ſick retirir,
Denn muß die ander Leut Jhn vollend eaponit.
Die muß die arme Sund die leßte Ehre thu,
Und ſzerr Jhn bey die Bein, die Kurgtel reckt kanß ßu.

Es ſeh erſchrocklick aus, wie die kemeine Leut
Mit ſo ehn tode Menſch ſick pallir ihre Zeit,
Wenn Abend komm ehrbepy, die Ehncker komm marchir,

Und ohl ſein Equipage ßuruck in ſein Quartir,
Die Corper werd keſchmiß in ehne Lock ihnein,
Wo nock viel ander mehr ſo Canmrad drinne ſeyn.
Paris es iß ßwar kroß, dock wer ath viel ßu keh,

Er find uff krote Straß kut Accommoditee;
Da ſteh Fiaccer Wagk die fahr Ehn viel keſchwind,
Man komm von ehne Ort ßu ander wie der Wind.
Die Wacken ſeyn ſchon fruh um Sieben Uhr parat,
Und ſie bleib biſz ßu Nackt, wenn 10. keſchlagken ath,

Der weil die arme Ferd ſie kriegk nicks ßu mangir
Als nur ehn biſſel Heu, da werd ſie contentir.
Darum ſie ſeh ock aus, all wenn ſie woll umfall,
Sie iß erſchrocklick froh, wenn ſie komm in die Stall
All die Fiacres Ferd ſie ahben all die Ehr

Und komm aus Studerey von Jange Fange her
JWenn ſie ſchon ahn kehn Krafft, die Teuf Fiacres Mann.

Sie treib die arme Ferd reckt kanß erſchrocklick an,

H3 Sie
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Sie auh mit ihre Peiſch die Ferd bald kanß entßwey,
Und mack wie Keßelſlick darßu ſo ehn Keſchrey;
Wer ath ehn boſe Weib, die kar nit viel iß werth,
Er keb Sie nack Paris ßu ehn Fiacres Ferd,
Sie kom da ßu Raiſon, Sie werd da ſtrapezir,

Daß ihre boſ Kemuth Sie bald abandonir.
Daſ ſeh reckt curieus, wenn dieſe arme Kaul

Mußß ſteß ſo ſteif fort trapp, und ath die Heu in Maul,
Sie ath nit ſo viel Zeit, daß Sie das Heu verſchlingck,
Denn Sie muß nur keſchwind die Etrangers fort bringk.

Davor man keb nit viel, es iß ſchon accordir,
Man werd vor ahlbe Kuld ehn kanße Stund kefuhr,
Allehn wer iß kewohn in propre Wagk ßu fahr,
Der find das kar nit dran, es iß kar ſchleckte Wahr
Es jß nur wie ehn Kaſt von etlick alte Bret,
Und ſeh naturlick ſo wie alte Reiß Zaſter.
Die ſchon iß kanß bancrott, und die ßu kar nicks taugk,
Indeß diß ſchon Caroſſ man muß nothwendigt brauck,
Das allerſchlimmſt das iß, man werd ſtets obſervir,
Daßz uff die Kuſcher Bret ehn kroß Bund Seu placir.
Dock man fragk nicks darum, es wiß ſchon alle Leut,
Daß bey Fiacres Mann es iß ihr Kewohneith,
Darum die Fiacres darf in kehne Schloß paſſir,
Weil Sie mit Jhre Heu die Hof proſtituir.

Denn
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Denn wenn Sie nur ahlt ſtill, Sie muß die Ferd Heu keb,
Sonſt dieſe arme Narr Sie konn nit langke leb,
Wenn ſchon die Fuhrwerck ſchleckt, man kom̃ indeß dock fort,

Und man werd dock keſchlepp von ehn ßu ander Orth.
Wenn nur die Wagk bleib kanß, wenn andre fahr vorbey,
Sie fahr Ehn die Paſtet manckmal in Stuck entßwey,
Da kan man nit mehr fort, da liegk die Paſſagier,
Da muß Site ihre Wegk ßu Fuße proſequir.
Und das reſcheh kar offt, man kan das nit verwehr,
Dann all Caroil die renn uff Straß wie Bliß ſo ſehr
Drum man ath das Spruckwort, daß dieſe Stadt Paris
Es iß vor Frauenßimm ehn reckte Paradies,
Vor Manns Volck ehne Orth wo Fegke Feuer brenn,

Und vor die Ferd ehn vBoll, weil ſie muß ſo vielrenn;

Wer von Piacres Leut ſick laß accommodir,
Er nehm Sick reckt in ackt, daß er Sie nit tonchir.

O! daß iß krobe Ockß, Sie ſtoß und ath kehn Horn,
Und man ath kar kehn Ehr von die Fiacres Zorn.
Sie laß ſick kar nit kern Fiacres titulir,
Wenn man Sie alßo ruff, Sie thu ehn kleick ſchimfir.
Allehn wer Staat mil mack, man treff mehr Wagkenan,
Die ſeh reckt ſauber aus, die ſick nit ſchamen kan
Sie werd alßo kenenn Ceroſer de Remiſe

Allehn man muß beßahl davor ehn kroßer Priſe.

Man
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Man muß vor mancke Tagk ehn Louis d'or beßahl,
Und Sie bild ſick dock ein, Sie thu Ehn ßu Kefal,
Denn die Mieth Kuſcher Mann wehß wohl ßu obſervir,
Daß Sie kan von die Zeit ihr Vortheil profitir.
Ock als was curieus man ath ßu remarquir,
Die ſchone Heſpital da lauter Blind logir,
Man nenn Sie die quinze Vinkes, ßu ehn Andencklikeit,

Da ehn tarckiſch Sukan ehn kroß Tyrannikeit
An zooo Prancos von Adel thu erweiß,
Und laß Sie mack kanß blind, und ihre Augk ausreiß.

Die quinze Vingts in Paris wenn ſie ſchon nit kan ſeh,
Sie kan dock kanß allehn in kanße Stadt rum keh,

Dock mancker thu ehn Uhnd an ehne Stricke fuhr,
Die bringk Jhn durck die Stadt, wenn Sie voran marchir.,
Sie nehm Sick reckt in ackt, wenn ſchon die Wagken komm,
Es ath nock kehne nit ehn kroß Malheur kenomm,

Sie ahn ehn langke Stock, die vor Sie acktungt keb,
Jndeß Sie thu dabey wie reckte Leute leb
Sie leb nit kern allein, Sie eyhrath ſick ehn Weib,
Daß Sie in langke Nackt kan ihre Zeit vertreib,
Wenn Sie ſchon kan nit ſeh, Sie thu dock das preſtir,
Dauñ Sie viel klehne Kind laß uff die Welt marchir
Daſ mackt, weil ihre Frau Sie nehm Sie kut in ackt,
Und iß ſein Wegk Weiſer bey Tagk und bey die Nackt.

1
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Es thu ock in Paris reckt ſehr viel Bettler keb,

Die probir all Manier, daß Sie kriegk was ßu leb,
Viel komm in die Anberges, und bettel mit ehn Grace,
Viel ſingk ehn luſtigk Lied, und inack da viel Eramaces

Und wenn Sie fertigk iß, Sie ſeß ehn Teller auf,
Da legk man was man will von klehne Keld darauf,
Die Bettler iß content, und mack ſein Compliment,
Manckmal Sie kan ock ſpiel ehn luſtigt Iuſtrument,
Es komm ock klehne Jungkf die Blumen preſentir.
Davor man muß denn ock, ehn klehn Almoſ ſpendir.
Szu Abend uff die Straß es komm ock Weibs Perſon,
Die bitt von unſ ock ſehr Commiſſeration.
Und in die Tuillerie wenn man da promenir,
Man find da Bettel Leut die propre ajouſtir,
So von die Manns Perſon, als von die Frauenßim,
Die leßt die thu ehn Klagk, es keh Sie kar ßu ſchlimm
Sie ahb kar nicks ßu leb, und konn nit reſolvir,
Daß Sie Jhr kut Honneur einbuß mit counoiſir,
Allehn wer das will klaub, er thu ehn kroſſe Fehl,
Denn ſo was man find nit bey Francoœſch Naturel.
Wenn Ehnmial iß bey Hof ehn kroß Colennitec,

Es kan ehn Etranger das alles kriegk ßu ſeh,
Er darf nur propre keh mit Kleid die chamerir,

Er werd von Schweißer Wack vor Officier pallin

Voyages T. II. J Viel
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Viel 100o. Officiers ſeyn da, die Sie nit kenn,
Und Sie wehh Sie ock nit bey Jhre Nahm ßu nenn.
Man kan ehn kroß Ehrr ſich denn ock addreſfir,
Ock mit Ambalſadeur in ſeine Suite marchir,

Wer will die kanße Ohff in ſeine Luſtre ſeh,
Er muß an die Neu Jahr alsdenn ßu Ohffe keh.
Da thu die kanhe Ohff den Konigk gratulir,

Da thu die Magiftrat Jhr Keſchenck preſentir;
An Krune Donnerſtagk der Konigk in Pariß,
Er waſch 13. Garcons in Vormittagk die Fuß,
An Tagkt vor all kroß Feſt der Konigk thu curir
Viel 100. Kranck die ſeyn mit Kroff incommodir,
Allehn viel ſchlimme Kroff die thu nit reckt verkeh,
Denn man ath andre Jahr die tranck nock mal keſeh;
Dieweil die Majeſte ſo durck die Kranuck marehit,
Man thu die kanße Zeit die Schweißer Crommel ruhr;
Wenn man Fronleichnahm Feſt in Paris celibrir,
Da ath man was ßu ſeh, daſ muß man obſeryir,
Man kriegt all Koſtbarkeit aus alle Kirck ßu ſeh,
Die uff die viel Altar in kanße Stadt rum ſteh;
Da ſeh man Silber, Perln, da ſeh man Edel Stein
Man denck nit, daß ſo viel in das Paris kan ſeyn.
Wo die Proceſſion durck dieſe Straß paſſir,
Da ſeyn die Hauſer all reckt propre tapecir.

Der
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Der Abend vor Johann da iß ehn Feuer Werck,
Das heiß Johannis Feur, dabey es iß ßu merck,
Vor Stadt Auhs werd viel Ohlß um ehne Baum kethan,
Das ßund die Eouvemeur ßu aller erſten an
Ehrnock die Rath Auhß Ehrrn die muß continuir,
Da ſeh man reckt viel Leut mit aller kroſt Plaiſir,;
Man ſeh ock kroß Feſtin an Tag von inc Louis
Da iß illuminir die kanße Prillerie,
Da ſeh man kanß Paris, die das mit eelebrir,

Und man kan kanße Rackt in Karten ptomenir.
Poß tauß! vor die Amants das iß ehn kut Facon,
Sie mack in tunckel Orth Sick ehn klehn Motion—
Viel Dames mit Saimmten Masque die man nit kennen kan,
Sie treff Jhr ſelber Mann ſtatt ihr Amanten an.
Bey Aeſe a Aenuic, die Weynackts Abend iß,

Da keh es viel ſchlimm ßu in kanße Stadt Paris.
Die Orgkel in die Kirck ſpiel luſtigt Menuett,
Und die kemeine Leut die keh kar nit ßu Bett,
Die lauff uff Cabarets, das iß uff die Wirths Auhß,
Da treib Sie kroſſen Lerm, und thu biß Morgten ſchmauß.
Nock viel Solennitees die in Paris paſſir,
Die All, ick kan Sie nit dahier ſpecificir.
Enfin! in das Paris die Zeit werd Ehn nit langk,
Man ath kar kehne-Furckt daß man da Krill darf fangk.

J 2 Denn

J
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Denn man kan alle Stund ſick mack ehn kut Plaiſir,
Und uff viel 1oo. Arth man kan die Luſt changirz
Vor dießman ath keſprock, wer ſick will divertir,
Er kan in das Paris all Sinne contentir;
Jeßund es treff nit ein bey dieſe Koenigks Zeit,
Worum? Was riech ßu ſtarck, der Koenigk kan nit leid,
Drum weil die kroß Ludwig iß kanß keſtorb ßu tod,

Man ſagt: Der Rieche Sinn iß nu keword bancreth
Alßo es werd jeßund nur 4 Sinn permittir,
Dabß Sie ſick in Paris kan dorf reckt delectir.
An die 3. Bonigks Tagk wenn dieſe FeſtTagk iß,
Man ahlt das Bohnen Feſt in kanße Stadt Paris,
All beede Majeſtees Sie thu ſelbſt celebrir,

Allvornehm, all kemein thu fick ock divertir,
Man ahlt ehn Allemblec, man laß kros Kucken back,

Und man laß in die Kuck ehn Bohne ihnein mack,
Denn werd der Kuck trenchier, und werd aus partagir,
Ehrnock wer in ſein Kuck die Bohne attrapir,
Er werd die kanße Nackt als Koenigk reſpectir.
Die Dame iß Koenigkin bey die die Bohn logir,
O! das keh luſtigtk ßu, o! das iß ehn Keſchrey

Bald in die alle Auhß, wenn man marchier vorbey

So bald die Koi trinck, die Compagnie ſteh auf,
Es ſchrey mit kroſſe Stimm mit Ehn die kauße Auhf
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Le Ri boit, baud! wenn iß die Trunck keweßh,
Da ſchrey Sie: ila but; und thu ſick wieder ſeß,
Wenn trinck die Koenigkin, man thu das ock ſo mack,

Das werd, biß koinm die Tagk, daß man ſick tod konn lack
Das le Koi boit thu manck in Koff marchir,
Er ſeh der ander Tagk wie ehn verdorb Cliſtir.
Ehn jedwed vornehm Ehrr mack ßu dieſelbe Zeit
Vor ſeine Domeltiques ehn ſo Erkotzlikeit.
Nack die 3. Koenigks Tagt die Carnevall keh an,

Da divertir ſick reckt ock ehne Jedermann,

Man kan das in das Jahr die kolden Zeit wohl nenn,
Weil man in dieſe Zeit kar kehn Betrubniß kenn.
Wer ſick in kanße Jahr kar nit ath divertir,
Er mack ßu dieſe Zeit ſick ock ehn kut Plaiſir,
a part die Frauenßimm, denn die ſeyn allemal
Die aller Erſte Maſques uff Maſquerade Ball,
Sie keh nit kern allehn, daß Jhr kehn boſ paſſir,
Drum Sie laß ſick reckt kern von Manns Volck convoyr;
Wer lieb von Etrangers die Fraunßimm Compagnie,
Er find ſo viel er will, es koſt Jhm nit viel Muh,
Allehn.es koſt mehr Keld, das man ver depanſir,

Man muß die Frauenßimm mit allerhand tractir
Dock man ath ock Plaiſir, die man ſick mit Sie mack,
Und man kan ſick ock bald die Bauck ßu tode lack.

J3, Was
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Was ſeh man vor PFigures; die ſick da preſentir,
Ehn jeder keb ſick Muh, etwas ßu inventir;
Bey die Occaſion, Ehn jed der bild ſick ein,
Man werd in ſeine Miſque bey nieman kenntlick ſeyn,
Darum man mack ſick breit, man thu die Leut vexir,
Und uff die luſtigkſt Art die kanße Nackt palſir.
O! was vor Avantures die thu da mit keſcheh,

Da kriegk manck Choridon ſein ſchon ehillis ßu ſeh,
Sie marquir Jhr Habits, daß Sie einander kenn,
Und daß Sie nit ßuvor Sick darf bey Nahmen nenn.
Da thu ehn mancker Mann ſein ſelber Weib ſervir.

Und denck, daß er wohl ath was Fremdes attrapir.
Man ſpreck ßu dieſe Zeit: Es thu kar offt paſſir,
Daß mancke ſchone Jungkf Jhr allerbeſt verliehr,
Doch ick klaub, in Paris Sie thu ſo langk nit wart,
Wenn Sie will was verliehr, Sie wehß uff ander Arth,
Daſ werd Jhr viel ßu langk biß ßu Carneval Zeit,
Derweil Sie konn wohl ſterb vor Herßen Bangſikeit.
Wer von die Manns Perſon will ahn reckt kroß Plaiſir,
Er muß /ane Frauenßimm uff ehne Bal marckir,

Da ath er 100. Spaß ſans Incommodlitce,
Und er kan wenn er will ßu Auhße wieder keh,
Wenn er an Frauenßimm ſick ehnmal engeagir,

Er muß die kanßen Zeit bey die Baniſo reſtir;

2
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Er muß ock tannß nit viel, das mack kroß eckovir,
Und wer trinck viel Liqueurs, er kan Sick ruinir,
Die Maſque en Domino das iß die beſte Kleid,
Das dien nack Carneval ßu ehne Nußbarckeit,
Man kan die Daffent brauck ßu ehne Rock Doublure;
Und mack ßu ander mal damit ehn kut Figure,
Wer kern keh uff die Bals. und will Sick divertir,
Er muß uff kehne Bal von ſchleckte Sort marchir,
Denn da, es keh nit kut, man ath viel Zanck und Streit,
Man ath mit Povel Volck reckt viel Verdrußlickeit,
Und was das Schlimmſten iß, es ath vielmal pasſir,
Das mancke Fremmd iß word uff diß Bal maſacrir;
Man thu ock uff die Bals Baſſett und Lands Knecht ſpiel,
Da kan ehn Etrangzer verliehr uhbſch wacker viel,
Die Leut, die von der Spiel mack ehn Proſcsſion,
Sie mack mit Etrangers nit kar ßu viel Facon,
Sie ath Jhr kunſtligk Kriff, und in ehn klehne Stund,
Sie ſchuttel ehne Fremmd wie ehne Budel Uhnd,
Die Fingker an die Ahnd Sie keh als wie der Wind,

Und man kan viel Filonx an ſo ehn Spiel Tiſch find;
Die Spieler in Paris Sie ahn reckt aus ſtodir,
Wie Sie mit kut Manier die Keld raus practicir,
Sie moquir Sick nock drum, und ſteck Jhr Kelder ein,

Sie denck in Jhre Sinn, daß es nur muß ſo ſeyn.

Wenn
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Weona tomm die Faßnackt an, die Carneval iß aus,

Da ſiß ehn Jedermann wie in ſein Tauben hauß,
Da faſt man, und man beth, man ſtell Sick traurigk an,
Daß man in Carneval ath ſo viel tumm fethan;
Dock die Franços ahlt nit ſo reckt viel von das Faſt,
Sie bitt Sick kar viel mal bey Biſſel Fleiſch ßu Kaſt,
Sie denck die Vater Pabſt Sie kan das vor Sie thu,
Und fragk kar nicks darum, wenn Sie ſchon nit keb ßu,
Das Flehſch keb wieder Fleſch, von Flehſch man kan Flehſch mack,

Allehn die Faſt die thu die Darm ßuſamme back.
Sie danck Jhr lieber Kott, wenn Oſtern komm ehrbey,
Da eß Sie was Sie will, und Sie leb wieder frey,
Da keh man in die Kart, da ſeh man mit Plaiſir,
Mit was vor luſtigk Spiel man da die Zeit paſſir.
A part le Seu de Boule da ath man tauſ viel Freud,
Was da die alt Franços vor narrſch Vilage ſchneid,
Wenn Sie die Boule ſchmeiß fort, und will nit reckt marckirq
Da mack Sie ſo Eramaces man konn vor Lack crepir,
Sie lauff die Kugkel vor, Sie weiß ihr reckt die Wegk,
Und foudre wacker drauf, wenn Sie Sick nit wohl legk,
Sie thu, all wenn numehr muß unter keh die Welt,
Wenn Sie uff dieſe Spiel ſchon nit verliehr viel Keld.
A part die Ehrr Gaſcon das ſeyn vortreflick Leut,
Die mack mit Gravitec ehn reckte Luſtickeit.

Die



s (73) st
Die allererſt Eaſcon iß von die Wind keinackt,
Der die Rodomondates mit uff die Welt kebrackt,
Die, und die Spanniol Sie konn wohl diſputir,
Wer in die kroße Muth von Sie 2. prævalir,
Sie kan Ehn reckt erßehl, was Sie vor That kethan,
Und man muß Jhm das klaub, wenn man ſchon nit veckt kan,
Die allerkroſten Nuß die die Caſcon beweiß,
Die iß ßu Sommer Zeit wenn es iß reckt viel heiß,
Da kan Sie mack brav Wind mit Jhr Rodomondin.
Und Sick mit dieſe Dienſt reckt ſehr recommandir.

All Divertiſſements die ßu Paris man ath,
Sie ſeyn dock nit ſo ſchon wie hu Germain Vor Stadt,
Die Jahrmarckt ßu Germain das iß ehn ſo Plaiſir,
Das vor die Allerbeſt in Paris kan paſſir,
Die zte Februar juſt in die Winter Zeit
Da keh die Anfangk an von dieſe Luſtickeit,
Er dauer uff 6. Wock, biß dahß er werd vollend,
2. Wock vor Oſter Tagk da iß erh ſeine End,
Die kanße Jahrmarckt Plaß iß wie ehn Bud kemack,

Denn Sie iß ſchon bedeck, und ath von Brett kroß Tack,
Damit die Regen kan niemand incommodir,
Man kan bey kroſte Reg da drunter rum marchir,
Die Bud ſeyn ſo aptir in ordentlicke Straß,

Da muß man mancke Keld hier in die Stucke laß,

Voyagrs T. I. K Worum?
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Worum? was man verlangk, was man mack ßu Paris,
Man ath da ßu verkauff, und man find es kewiß,
Die allermehſt Boutiques die man da kriegk ßu ſeh,
Sie ahn Galanterie, Confett, Wein, und Cafie,
Da kan man wacker ſchmauß wie ehne Rubeßahl,
Davor man muß denn ock brav viel largent beßahl,
Allehn in klehne Straß wo ock Catkee Bud ſteh,
Man miiß pasſir vorbey, man muß da nit neihn keh,

Man treff in die bontique lebendigk Bret Spiel an,
Jn die man ſein Santé und Keld verliehren kan,
Und oben uff Boutique man find à part Quartier,

Da mit ?artie guaree man Sick kan divertir;
Szu Abend bey die Lickt da iß die kroſt Frequence,
Da mack ock uff Jahrmarckt ehn Jed ſein Reverence,
Da ſeyn all die Boutiques reckt ſchon illuminir.
Da kan Sick die Keſickt mit Plaiſir contentir,
Poß tauß! was man kriegk da vor reckt viel Leut ßu ſeh,
Man kan vor ſo viel Leut kaum ehne Schritt fort keh,
Da kan die Ehrr Filonx vortreflick profitir,
Und mancke Beurſe und Uhr und Toſe tranſportir,

Man muß Sick nehm in Ackt, es keh nit ricktigk ßu,

Denn es keb uff die Place uff alle Seit Filoux,
Es werd von die Filoux ſo Kunſt Stuck vorkenomm,
Daß man nit wehß wie man um ſeine Meubles komm.

Wenn



vs (75) sc
Wbeun man ſchon nock ſo denck, daß man Sie wohl verwahr,
Es ehlff dock alles nicks, Sie muß ſteh in Kefahr,
Die Teuff Filoux rufft ſelbſt, man ſoll Sick præcavir,
Und ſchrey gardez vos Poches! wenn Sie ahn tcanſportir.
Wer uff diß Jahrmarckt keh, und er thu nicks verliehr,
Es muß Miracul ſeyn, daß kar nit viel pasſir.
Entweder ehn Filoun er ſtehl Jhm was aus Sack,
Entweder ehn ſchon Dame thu ſein Hherß tranſport mack,
Szu dieſe kroß Jahrmarck man thu reckt præparir,
Wie man die Mannß Volck will um Jhr Herß kiloutir,
Drum wer uff Jahrmarck keh, und er will nicks verliehr,
Er muß das Herß, die Uhr, nnd Beurle nit bey Sick fuhr,
Er muß das All ßuſamm in ſein Chatoull verſchließ,
Da komm er nit darum, und beahlt es kewiß.
Er keh in ehn Boutique, das iß Jhm nit verwehr,
Da kan er nieder ſiß, und ehn Caffee verßehr,
Und er kan alle Leüt laß die Revüe pasſir,
Und in Andacktikeit daruber ſpeculir.
Da werd er obſervir, wie da die Junckers ſtuß,
Wie Sick die Frauenßimm als wie die Engkel puß,
Denn alle Leut die da uff Jahrmarck promenir,
Sie ahn in Jhr Kedanck etwas ßu marckandir,
All Leut die man betrackt, und All was man kan ſeh,
Man find Sie magnifique und in kroß Propretee.

K 2 DieJ
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Die Dames und Fratuienßimm die ahndel mit die Charmes,
Da ſeyn die Mesſieurs drum wie ehne Bienen Schwarm,

Sie thu bey die viel Lickt nock viel mehr bruillir,
Als wie wenn es iß Tagk, da Sie nit ſo parir,
Ehn Etrantzer ath Muh, wenn man uff Jhn charmir,
Daß ſeine fremde Herß nit werd hu Lieb verfuhr;
Es keb ock viel Boutiques, da man mit Wurffel ſpiel,

Manck bekomm ſtatt die Kanß kaum ehne FZeder Kiel,
O! die Boutiques ſeyn voll, denn von die Spiel Facon
Es ſeyn die Ehrr Francos erſchrocklick kroß Patron,

Dock von die alle Letit es kewinn Kehn nit mehr
Als die Monſicur Patron, dem die Boutique ftohr.
So bald als 10. Uhr iß, die Jahrmarckt die ißauß,
Die Boutiques man ſchließ ßu, ehn Jeder keh ßu Vauß,

Sonſt man kan alle Tagt Sick anders divertir,
Und man kan die Plaiſirs uff allerahnd changir,
Man kan die lemedies Fraugeſch und Welſche ſeh,
Man kan ehn ander mal ßu Marjonettes keh,

Von die Comoediant werd am Beſt elimir,
Von die Jhr Arleguin uhbſch luſtigk aſelu.
Wo beſte Arlequin, da iß ock mehße Leut,
Und ſein Comoedie Plaß iß kanß voll alleßeit.
Ehrnock es ſeyn ock da viel Seil Canß (onpegnie,
Die keb um Prelerence Sick kanß erſchrocklick Muh,
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Um Keld nur ßu verdien, da thu Sie hazardir,
Von ſo erſckrocklick Dingk, daß man ſick alterir,
Man denck, der Augenblick Sie breck die Ahlß in Stuck,
Und Sie werd fall ehrab, und nehm ehn kroß Unkluck.
Allehn der Teuf er weißz, wie dock das Dingk keh ßu,

Daß Sie ſo ſans Façon kefahrlick Sprungke thu,
Manck mal ſie verfehl dock, und treff ehn ander Wegk
Par touz da liegk Ahns Narr, und fall mit Naſin D.
Apart wenn Sie ſick thu uff ehne Seil rum ſchwenck,
Poß tauß! was ahn die Menſch nit da vor viel Kelenck;
Sie ſeyn wie Kaſe Mad, die ſick ſo krum kan mack,
Man konn Sie, wenn man woll, in ehne Schnap Sack pack,
Par bleu! von dieſe Leut das iß kehn kut Manier,
Daß Sie ihr arme Leb ſo nit viel eſtimir,
Jck klaub ock kanß kewiß, daß dieſe Leut nit wiß,
Was bry die Menſch die Leb vor etwas nußlick iß.
Denn wenn Sie das verſteh, Sie war wohlehne Narr,
Daß vor Leut Jhr blaiſir Sie keb ſich in Kefahr,
Dabey es ſeyn ock Leut, die mack die Poſitures,
Das ſeh kanß kraußam aus, was Sie mack vor Figures,
Slie nehm die Fuß in Maul, Sie legk die Fuß uff Koff,
Sie dreh ſick kanß ßuſamm wie ehne Butter Zoff;
Da ſeh man /eltigeurs, die ſpringk wie Kraſe Muck,
Denn uber kroſie Mann ſie ſpringk in Augken blick,
Sit marchir uff die Koff, Sie keh uff ehne Ahnd,
Sie purßel ſick ehrum als wie ehn Tremulant,
Das alles keh nock mit, dock das kan nit paiſir,

Was ock ßu mancke mal die Weibs Volck preſentir
Kz3 Von
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Von ehae Sagliſch Menſch man ath an Sie keſeh,
Sie ut. danß aylbe Stund ſick ſteß ehrum kedreh,
Man kriege, wenn man ſeo ßu, die Schwindel ſchon in Koff,
Und maa ſteh ugf die Fuß, all wenn man war beſoff
Se uehnn 6. bloſe Degk Sie ſteck ſie in die Augk
Sie jteck üe an die Ahlß, an Bruſt und an die Bauck.
Und nock mehr anders hin, und dreh ſick kanß keſchwind

Mit alle o. ßukleick wie ehne Wirbel Wind.
Sie mack ſick kehn Bleſſure mit Jhr Keſchwindikeit,
Das keh nit ricktigk ßu, das iß ehn Zaubrikeit,
Das Weibs Volck fürckt ſick nit vor ſo viel bloſe Degk,
Und mancke kroß Manns Volck man Jagk mit Ehne Wegk
Manck Prahl Ahnß wenn er nur ehn bloſe Degken ſeh,

Da zitter Jhm die Herß, daß es in Ohſenkeh.
Man ſeh ock uff Jahr Marckt ehn neu Maitre de Danſe,
Die uff die Leuter tannß mit wunderbar Balance,

Poſz Schneck! was ſie nit mack vor kroſſe Capriol,
Man denck, die Lucifer werd ſie mit Leiter hol.
Kehn Menſch er kan das klaub, wie die Franços ſtudir,

Daß ſie uff allerahnd Jhr Keld kan profitir,
Da bringk ſie klehne Kind mit4. Arm uff die Welt,
Das bringk ſie uff die Marckt, und laß das ſeh vor Keld

Sie mack ock klehne Aff und lern ſie exercir,
Und nock viel ander Kunſt, die Sie muß preſentir,
Da ſeyn viel roo- Aff, die in bBoutique keh,
Daß ſie kan vor Jhr Keld Jhr klehne Camrad ſeh,
Von ſolcke Aff Papa man ath ſchon remarquir,

J Daßz er zooo. Fund in ehn Marckt proftir.
Wevn
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Wenn das war alleßeit, man fand kroß Auhffen Leut,
Die ock ſolck Affe mack ßu Jhr Verdienſtlickeit,
Sie lern die Zaaſe vck, daß ſie uf Trommel ſchlack
Und wenn ſie fertigk iſz, ſie muß ock rauck Tebac,
Jn Deuſchland ick ahb das ock bey viel Haaſ keſeh,
Die vock kan Tobac rauck, und uff 2. Behne keh,
Par bleu! man mock ſick kar die Bauck ßu mauß tod lack,

Wenn man ſeh in baris aus Tauben Ferde mack,
Daſ ſeh reckt curieux wenn ſie vor Kuſche keh,
Ock, wenn ſie denn ehrnock ehn Brate Wender Dreh,
Sie kan wie klehne Uhnd ock uber Stecken ſpringk,
Und wenn man ſchmeiß was wegk, ſie thu es wieder bringk.

Kehn ander Nation ſie iß ſo viel keſchickt
Daß ſie kan alle Thier ſo kunſtlick Stuck abrickt,
Als wie nur die Franços die kan die Kunſt Stuck mack,

Daß ehne todte Han muß an die Brat Spieß lack,
Ehnmal ath ehn Frangos uff ehne Tiſch preſtir,
Daß all keſotten Krebs aus Schuſſel ſeyn marchir.
Die Francos die kan ock Caroſs mit Ferd formir,
Wenn ſie ſchon ifz von Ohlſz, ſie kan uff Tiſch marchir,
Sie kehr von ſelher um, das komm poſlirlick rauß,

Und Sie marchir ſo langk, biß iß die Uhr Werck aus.
Von die Mechaniſch Kunſt man ſeh nock viel Façon,
Dann die Franços kan mack viel ſchou Invention,
Sie kan Theatre mack, das Oper præſentir,
Und daß ock uff die Place die Acteurs rum marchir,
Sie mack Jhr Mouvementh, dock ſie kan nit parlir,
Das i, die thnßigk Stuck das an die Kunſt manquir,

ul
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Und nock viel 1ooo Stuck von unterſchiedlick Arth,
Es werd da vor das Keld uff Jahrmarckt uff kewart
Dabey man thu die Leut ock ſans kaçon belugk,

Und Sie mack ſick nicks drauß, wenn ſie die Leut betrügk,
Viel offtmal ſie keb vor, ſie ahn ehn fremde Thier,

Ehrnock ſie thu ehn nur die Auth repreſentir,
Von ſolcke künſtlich Mann die aus die Taſche ſpiel,
Man find uff dieſe Marckt ock uberall kar viel,
Die reckt viel narriſch Dingk mit Hocus bocus mack,
Da mack ock die Filoux Jhr Hocus aus die Sack,
Man kan ſonſt in kehn Land ſo viele Spißbub ſind,
Das mack, ihr Naturel iß da reckt viel keſchwind.
Enfin man ath vernomm, was uff die Mareckt Ku ſeh,
Die in die Saint Germain in Winter thu keſcheh;
Man kan in Sommer ock uff ehue Marckt marchir.
Die man ſzu Saint Laurent ſein Vorſtadt frequentir,
Allehn man find da nit ſo ehn kroß Auhffen Leut
Als wie ßu Saint Germain, das mackt die Sommer Zeit,
Da keh man in die Kart, und thu da promenir,
Und mit ſchon Frauenſzimm ehn biſſel converſir,
Dock die Seil Tanſzer Leut Sie thu da nit weck bleib
Und die Marionettes mack ock ihr Zeit Vertreib.

dk

Wenn es die Leut kefall, und ick bleib beh die Leb,
Von Luſt Orth um Paris ick will ock Nackrickt keb.

xox Ôον
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